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,*?Der Pqnl-tiermann wird davon blau 
Wi*‘s Außr* einer HL Dy, 

Doch ihre Innerlich# Schlauheit 
Erreicht *?r spielend ln der Blauhetl 
Er schwtht In hbhtrcn Regionen 
Und rhigsum wimmelt'» von .iPaironen“' 
Wenn er dann aus dem flauith erwacht, 
ist Ihm Im Schlaft bei gebracht, 

Was unbedingt man wissen muß. 

Pa role: 

JCetm. mit <Senu]&! 
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Als Recke Siegfried unycrzagi 
Zu mUrwa jd ging, iweckiDrochen]o gd. 
Do küm mit ichrbckJichem Gekicher 
Ein Wurm daher, ein fürdinwllchor. 
Herr Siegfried aber fordil skh nie, 

Er nahm sein Schwert aus dem Etui 
Und hieb drauf ab mit einem Slrcich 
Den ganzen Drachenkopf zugleich. 

Es floß ruh „dp-Mtimth kusch'‘ 

D« Drachen Blul durch das Gebüsch. 
Siegfried bedenkt: ^D-asittiybrauchen, 
kh will in diese Jauche lauehcn. 

Blut ijt ein ganz besondrer Saft, 

■Gerbl meine Haut mH Panzcrkrafs, 
Macht sc h u ßfesi g eg en Spieß u nd Sch we rt. 
Das sch ein Hehr aß um wünsch entwert." ■ 

K.urx, Siegfried froh und wohlgemut 
Zieht aus sich Schwert und Eisenhuh 
Und wie ihn Gott geschahen hol, 

Slelgt er sodann Ins Drachenbad. 

Doch durch die Luft von ungefähr. 
Flattert ein Linienblatt daher, 

Tat sich ihm auf den Rücken legen 
Und hindert ihn, den Teint iu pflegen. 

So hatte Siegfrieds Drachenpanzer 
Ein Loch, und war lomlt kein ganzer, 
Herr Siegfried lachi ob solcherTücken: 
„Was ficht mkh an das Lach im ftückenf 
Ith bin gewähnt, fronlal zu streiten. 

Da leig* Ich nur die guten Sellen. 

Ich bief die Stirne überall,. 

Vorn bin Ith fest auf jeden Fall!“ 



Beim Suff aut einer frischen Quelle 
Vergoß er seine schwache Slelle. 
Durchs Lindenblatt ward hinter listig 
Gemordet er, obwohl noch rüstig. 

Hl er sieh! man, wie - - denklder ChronKI 
Gefährlich doch das Saufen kt 

Doch Siegfrieds Fall ist noch viel krasser, 
Denn er vergaß sich nur beim Wasser 
Als Lehre dien" Dir seine Leich \ 

Drum merke gut Dir den Vergleich 


l / 










Die Sach« II cgi löl Fal L d*l Panthers 
Nun kBlntrwfrgs entscheidend Ändert; 
Von warne zwar unüberwindlich. 

Doch H«k und Seifen sehr empfindlich. 
Drum moch r « wie die klugen Leute: 
Zeig Pich nur van der besten Seile * 

Bel Frauen beliplehweii' bedeuten 
Dl« schwachen Stunden schwache Setten. 
Hast Du erst dkm« schwachen Stunden 
Mi! Kennerblick herausgduftden. 

Dann btst Du Sieger ganz: gewIS. 

Belm Paniher aber merk Dir dies: 

Da zeig! die schwachen Stunden nur 
Ein Bück rar Selten Hcfoiungeuhr. 

Van 11 W* 1 , ivr Mlrtag»iund*, 

Da ichldgl Dir keiner eine Wunde. 



Zw andern Stunden glbi'j ein Lach 
Auch auf 3Ü0Ö Meier noch. 

Hier siehst Du den GefahrenraUffl; 

Grün wie das Blatt vom L i fl d en ba u ro. 
Das Blatt iclgi Dir, wo Du empfindlich. 
Dl* Uhr, wo Du unüberwindlich, 

Qu P Fahrer: merkst Du, deÜ man schleBt. 
Dreh schnell ium feind da» ganze Ql«t! 
iftlchlithulze: dreh die Richtungsuhr. 
Sobald « kracht, auf 12 Uhr nur. 

So wie den Wecker alle Tage 
Belm Ton des Gongs zur ZillarWagi. 

Du, Kommandant: dreh Wie der Bi Hz 
Duft Panther wie ein SfarmgcMhüls. 

Oh, Paniherteut, dankt allemal: 

Siegfried ging drauf, «dnngf) nur Iconlclt 



Dein Panther von oben 
dm ist Deine SJehturngs- 


der Raum, aus dem 
derT 04 abech laßen kann. 
Dieser Geich ranraum llt. je noch 
der Waffe, dl* Dich bä-ehlefll, 
mal jräfler, mol kleiner, min¬ 
destens 


aber so groß wie dl 
WaH- 


Linden-- 





Sicher W Deine Front, drum 
kdmpfe frontalt Ln& niemand 
im Linden hielt hinein, dreh« den 

S amen Wagen, bis Dein Gegner 
rauften Ist, La 3 Dich nur aui 



den roten Bichlungen besehieöen, 



Vftfft PIgIwMP huillfl g.npufrijj||i*uv 

1*1 Nluiulprlrrti In Tniurrt »tnünktn. 
Ihm W. gJl ab *r pulur P«nj|u 
Und Irih pulgunr ini lOna plnp*. 

So iwKia Kultur und will ■r furoir 
iJnhilmMrh, ichwlrmV fljr Hm Wurnur. 
D«h d‘*l*l Kln® ul .,ga.nf graff", 
Dagspin n) dl* Scälö blaü, 

Sö-jj-gf du Ufa ul am Zog 
Gartl Hain ynd ktlnnwtfll 0*10, 

Dum» rui 6*r ulntn -ftifh" avr andern 
MuH man -Ll■■■ 1ÖQ0 Mulnr wandern. 


Vor H .***■! pr. uw, da iltil ahn Mpnn, 

An dum «<r Mehl *orb*iwlin kann. 

0« nü*if »hm rtichh 4 m Halm Slrtclfvnp. 
Vlulmihr mach' ur |Ulzl 'du Enfducfcunp. 
D*r Kirl auf K llontfitrwälff t 
Dur ha' um HucV v*n Mu f« rbi-uH«. 

Sa *« hr ilch Nlunlprluri bumtiht, 

Odä *r d«h r»5Kh *ln wunlg jWhft 
Du» Man nun ftUeiwi i*l iu> grofl 
Und Nwljnim liT .Auwchh-kw"I 
Dl* ApiulcJif abur, diu »ur«:bpnd«Hl, 

Wird 'ngii*r ir*d*i et^and-ull, 

Öihn dort. 2 Mh’n vor NrtuuflprUm. 

Sllxl nach dn prtJÖ'rci UngutUm. 

Und all* 1ÖOO Mulur wn'tir 
SW Hüll *«n Kurl, uln Mulur tülfir. 
Scm«f rtrdKbi dar ObtHdiur 
3 Mahf nut 3M0 Mulur. 

MO vor Ihm d ec 1 h f »r ürul«, 

k Muiur hi dur *. Ruiht. 
f du t KKW uiuvd io wuftte,. 

Dur loru Wfcnkut wird iruti brultur, 

Und gnrf dur iulnwand. bli nwh 
ftafucfci ur gänzlich 11 h Wucnur. 


Doch da urwadil ur blau und hläpklrh 
Und duokl trurkglui-l; J|l doi «nO*|l(H? 

Ein idnk'pur ftU ehun Oucki im Nu 
Dü yg-m dl« gartzu Luinwand tu. 

Sum ÜWVkvn icrrlgl kuin Lrgetnli, 

Drvjn klopf ur Üidifl dg* EHublhL 

auf 1Q00 Meter Entfernung einen Meter 
auf 2000 Meier Entfernung zwei Meter 
auf 3000 Meter Entfernung drei Meter 

w "< so wel,er *" VA RUM? 


ALSO: 

Oer gleiche Röcken deckt 






*N\fte bmfc t*t ein Strich^ 


Ei irtnnr, 

«r kSn-ni d*nn nldH rmhMi*. 

Kant 


Wa* 1*1 ein Stricht Dos slehl genau 
In jeder be&ren H, Dv. 

Doch wie ti meii! mit Tbecrie; 
Einer begreift"*, und 50 nie. 


Vorhin In Deinem Klnofroum, 

Da war. viel schmaler dieser Raum. 
Dein Blickfeld war dort liberal5 
Grad 1000 mal so lang wie sah mal. 


Freund Stachel, MOger als ein Such* 
Zeigt uni dl« Lötung Im Versuch : 

„Ein Auge au! Den. Arm gertrtdeit 
Siehst Du, wes nun Dein Dau men cf et k t f 

Vorn wenig. In der Ferne mehr. 

Das eu begreifen, in nkhi schwer. 

Du ilebst vorbei an jeder Seife: 

Drum gehl Dem Blickfeld In die Breite, 


Nun paß gut auf, Ich bitte Dich, 

Ein solch«Blickfeld nennt man Strich 1" 



Der Daumen aber als Visier 
Wim 40 Sinchef Merk es Dir! 

Er deckt auf einen Kilometer, 

Wenn man dran Idngspcllt, 40 Meter, 

Ein Strich, so «agl man in Zivil, 

Ist von der Weile ein PromUl; 

Q. h„ sieh mlüt er in der Breite 
Genau ein Tauiendsiel der Welte, 
Drum sl reich! der Landser von der Welle 
3 Stellen ah — und hol die Breite, 

Auf 4500 m 1*1 ein Slrlch 4,5 m 
auf 700 mJll ein Slrldl - 0.7 m 

„Ja, nun begreif es sogar Ich". 

■ Rufi Nieselpriem., „daß so ein Sir Ich, 
Wenn man atrf 1000 Meier *iehf„ 
Grad, über einen Meter geht." 

Für jade 1Ö00 Meier wttter 

Ist jeder Strich ’nen Meter breiter. 

Nun rechne aus. dal kann dach jeder. 
Dasselbe für 5000 Meier, 

Und auf SOG sind 5 Stricher 
Genau 4 Meier, dos i|| sicher: 
Entfernung = 600 m 

1 Strich = 600 m ; 1000 = 0,0 m 
5 Strich = 5*0.6 = 4 m 

2000 Meier. Daumenbraile. 

Gibt B0 Meter siets nur Seile! 

So lif « Itlchl und aln Vergnügen 
Aus Strichen Meter näusEukrlespen. 



Wir messen fe Zl 6 j_Q FOßfi 

□ui Fernglas lii, durch da* man peüf. 
I n Striche demgemäß getan: 

ja so ns o ic so jo 

I i I r ! i T i T i I i I 

luv Zielfernrohr das Okular 
Siel ft Striche nur alt Stacheln dar: 


Hier lieht man Nieselpriemen gehn, 
Um 5 Zigarren zu erstehn 
Von seiner Sorte „Lungcnmrg 1 ", 

Das Tausend zu 400 Mark, 

Nun rechnet er. 


1GOC Zigarren kosten 400 Mark 
1 Zigarre 400 t 1000 - 0,4 Mark 
5 Zigarren kosten also 5x0-4 

- 2 Mark 





Nun nimm ein Streichholz In die Hand, 
fcil'i an, wie Deinen Daumen ran 4. 

Und merke Dir! Dl* Strektlhotedieke 
Füllt grade «Ine Stachel Kieke, 
Waagrethi ginammift, merkst Dm leicht, 
Daß «dem großen Stachel gleicht. 


Jedoch es merk! sich |od« Kind, 

Wie breit und hach dl* Stacheln sind!. 
Du weiß). dafl alle Stoch elipifien 
4 Striche auseinander iIlsen. 

Die Höhe merk Dir noch dabei. 

Der Große 4, die Kiemen 3. 


. . . ein Kinderspiel! 

Undwennmun das bc i m Sl rieh probte rt, 
lft k i grad so wenig komplizier); 


A A 
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Sieht auf 400 io ein Klachl. 

Dann wird mit Deinem großen, Stachel 
Des Zld« Hohe leichi verglichen 
Und trslgcitem die Hob' In Sl riehen. 


Dos Ziel mfßl 5 Strich 
E rvtfi r n u n g 400 Meter 
1 Slrich = 4M : 1W0 - 0.4 m 
5 Strich = 5x0,4 m *■ 2 m 


So trt es leichi Und dr> Vergnügen, 

Die Hah' und Breite rauszukrleB*» 1 
Von einem Ziel Irrv Okular. 

Zu dem Dir die Entfernung klar. 

Doch schein) die Rechnung umgekehrt 
Uns noch viel ofler wünschenswert ; 
Well Du d« Ziel« Größe mein. 

Dfce Welle aber teilen weift!, 
ledach auch döJv mußt Du kein 
Mathematik Professor sein: 


**£ : UM« 














Wir me ss erd i f'ZtelweitC 



» SO mm breit 

s* 40 mm breit 
40 Slridh breit 


Wi »rt lii di# Flmdi, 
wi* #fcü dw-S-UMJcMtl #J*HV»lft 


Unlängsl gab Nlhelprilm 3 Mark 
für 6 ßraill, Typ: „Lungehiaqg", 
Nun mötht er nlliu^tfAe 
Was davon 1000 kosten mltann: 

6 Zigarren kotiert 3 HM 
dann kodel «Ine Zigarre; 

3 RM :tt “ O.SQ RM und 
i CkOC Zigarren kariert dann 

o.sormx'Hmq = sw m 


Einmal geteilt, drei Nullen dran. 

Nun Wird. daß dla Ins Auge fallt, Dal tat doch w«. das Jeder kann. 

Ne Si reiehholnc ha chlel aufgetfellt: Die Rechnerei tat kein* Kunst* 

„Ein Auge *v! Den Arm gmireckt! Sonst war dl* tClIppnävulksfl umtumt 
Gth vor und rUckwärh. bis lieh deckt 
Der Daumen mil der Schadillürtill, 

Jcld miß 1 Du stehlt auf MeierweH'el“ 

Bel einer Naiche voll von Stein- 
Häger wird'i prad t Meter nMn» 

Sie ist genau nmtmal so breit, 

Drum rieh*) Du auch zweimal *o weit. 

(Bei leeren Flaschen ln genau 
Die Welle doppelt, will Du blau!) _ 

Der Daumen aber tat Indessen 
Zu prob, um ganz genau Zu messen. 

Doch Wenn Du Ihn durch 40 teilst 
Und Uber dieses Däumchen pellst, 

HelQt'i Strich und Eit ab seiner Feinheit 
Die Wehrmacht** ßorjtrn-Wan kcl-El n h Sil 



C'u kennt) di* 
v Zietgroße 
i fl 3 m: 



6 Strich *■ 3 PI 
| sir.ch- 3: 6 
■» 0,3 m 
looestnd, 

- 500 m 


Leich), wie beim Daumen ata Vieler 
Und wie beim Tabak tat m hier: 

Hast Du ein Ziel im Okular 
D*«‘ Grüße Dir ln Metern klar. 
Dann tchdtx* mH dem pro&en Stachel 
In Strich die Größe, wie beim Ktachl. 
J**il teil die Meter durch die Stricher. 
Mal tflflO noch. Khan miß* Du rieh*r. 
Weißt Du dl« Grüße — ein Vergnügen, 
Die Zleltniremung rau»ukrlegen. 

Damit das klappt, merk Dir schon heule 
Von jedem Ziel die HdlT und Breite, 


t’ A' 




Sonst wirst Du, ohne sie zu wiran, 
Belm Messen Maß« mitten mifenen 










Di* MfllUnfiSChf lüimrril Dkh rrr*i|1 rüg 
D«r Willi kniff «fl L i dl« P™ 

t>num iclirviMt Du abartdi. voll Gefuhl f 
Ipfli d>H«ln Modihvn TOiftri fcsjhl. 

Dwh ichrt^Nf Ou n»rf*n« *aeN»ch’«pari«h, 

Wlrlkl da* auf MttdeMn uim-idl «hw*Hlth. 


<J*lfi.Pd«, 2«ir y#iif W*ir*rlag*_ 

FlüM auch b«im £c4raFz*i'> ij> dl« Waag« . . 


und zwar jo: 


Bei hellen Zielen, Sonnenschein, 

Wenn 1 ! hinten hell, wenn'ifrisch und rein. 
Guckst Du iru Zielfernrohr hinein, 

Siehst, was dazwischen Hegt, nlchl ein. 

Da schätzt Du kurz, drum gib was drein! 
8el Dämmerung, zur Abendzeit, 

Beweg per Luft und Unklarheit, 

Bel Sonne von der Gegenieil 

Und macht sich Dunst uad Nebel breit. 

Schdti kurzer, denn sön*l gfeht'i zu wellt 

Ein Schätzchen hal, wenn’s DJch versstst. 

Dich unler-. Du es Überschätzt 

Belm Sthalzen sehet* ent kin, dann vEel t 

Die goltfre Mitte führt zum Ziel! 


Ei« hwnic>i b*fl>rnl müs Hin xv kIi IHtee 
Airf «4fl paar hee*** >5« Burllin 
Ej rauiuhl dl: Tinl« aufi Pspiir. 

Ol* Übtrkuhrtht Er ngin vcSon *H*t: 

. K«ri,r-n'glich giliebt* Maid!'“ 

Stopf», NiHil|»ritin, des gt|il tu wall! 
„.Gnedigti fraifri'ln 

Dai rrltJil uNchr AM, d&j häuf nicht hm ! 
Und drum rtnjebr er nur du drill*, 

Ganx fintorh in■ Ol« petitn* 

Mi4ms.ii tu H*l< und h|* i v ipärlrtJ»: 

..Mesn IHCwi Frdul*lft‘\ dtu hJliipP hnnrifehi 
Das peldni MlH«l iilhrl Lai Hin 
Utü filOvt "gr lii*r, fl«h flfleirwprl*. 


W«. WKiin aisn | r-, rv«ni Schaft tchr«! M. Mod* 
(U o«;h fe*im Sch4J9*fi 4L« M*rhod« ,, 

, » , und so wrrd's gemacht: 


Eryl schätze, Wdi börtlmmt zu well, 
Dann nimm die kleinste MogMehl.eil. 
Dm Bkhilge Hegt mittendrin. 

Kurt. mach es so, dann haut «s bin: 
Zuviel Isl, wenn man 1000 nimmt. 
Mehr als 800 ilnd’s bestimmt. 

Wenn man daher 900 setzt, 
hrt die Intfemung gut geschätzt. 









Vor Troja — wlc'i dos Schicksal will — 
Traf ein*]- auf freiem Feld Achill 
D«e Königin der Amazonen, 

Ein Zweiko-mpf.deckter. ktinn t sich lohn s n 
Bewundernd. aber dennoch kalt. 

Besieht er Ihre Wohlgestalt, 

Doch da kein Mensch ein ganzer Engel, 
Drum halte selbst die Füraiin Mängel. 
Doch davon muß — um die zu sehn — 
Mar wie Achilles was venichn. 


Ol* I 'lilar.« bMngl uft* Kl Gill i'i trnilerr, GEwn.idi' 
Hilcr gtklrliFi rl |,<KkKh U* ah HillOfttMfl #Hdwl>*t 


I 0JOATJA.E'IA i 



Es gilt hei federn Panzertyp 
Genau das gleiche Grundprinzip. * 

Als erstes lernt schon der Rekrut: 

Bleib klar Im Kopff Hab ruhig Blyl r 
Als zweites: Laß den Gegner ron. 

Bis man Ihn sicher knocken kann! 

Dach kneift der Kerl, dann immer feste. 
Dann rück Ihm schleunigst auf die Weile,, 
Was Ist’* für einer * Schau gut hinl 
Wann kann er Dich, wann kannst Du ihn! 
Steckbrief und; Wq ist er xu packen? 

Die schwachen Stellen mu-ßl Uu knacken 1 ! 
Ein |oder Panzer nt tu brechen. 

Kennst Du den Typ und seine Schwachen, 

sieh Dir die Panierbeschuß- und Erkennung*- 
tafeln dn, die am Sehlu0 der Fibel elngehcftei sind. 
















Man bl tibi Ir Deckung., bu mar sich 
Auch lagen könnt jetzt krieg ich dlchl 
Dann ober Io*, und mit Karbid! 

Sc s^hießl man selbst, vor er was sieht. 

Ein Angriff, zweitens, Ul nichts nutz, 
Geschieht er ihne Feuerschutz. 

Denn Panzer sind melsl nlchl ollem. 

Sie kommen mindestens zu iwe \*n. 
ledern zwei treu verschworne Kumpeln 
Kann man auch so nlchl überrumpeln. 
Vom andern wird gul aofgepgBf, 

Bis Du den Gegner fertig half. 

Selbst jetzl zeig nur die Vorderflöche. 

Und denk dabei an Siegfrieds Schwäche. 
O« Gegners Schwachen null geschickt* 
Domii Du ihn, nlchl er Dich kriegt. 
Wenn’s geht, wird er lum Ko rupf gesteh l k 
Wo er's nicht für wahrscheinlich hält; 
Denn jede Überrumpelung 
Gibt Deinem Angriff Zelt und Schwung, 


. Itprn Ei d 4 W itaAftrt, 

1 tlö»rii+ H.ij» da«n LmiÄftnblCIIt" 
^Chuhian hrönn4*l- 


Die Fürstin bringt sich zum Du-elfe 
Ein Mädchen mH für alle Falle- 
Achilles ober ebenfalls: 

Elrj Freund hd.lt Ihm die Maid va>m Hals, 

Achill, an Kraft drum un -ermlndert. 

Noch von der Prath&e gehindert. 

Rückt stolz dem königlichen Weibe 
Wahl unterm Schild gedieekl zu Leibe. 

Er hält zurück wie mH Reserven, 
flebäll vor eitlem seine Nerven, 

Zeigt nie die Stelle, die verwiindlfch. 

(Die Ferse Ist bei Ihm empfindlich,} 

Nun hat Achill den Feind erreicht. 

Daß er dem Schwert nicht mehr entweicht, y,,* <*>« Vraunn. 

Du merkst für Deckung Dir dabei: ic* tsMb. *eh.n« 

Von Wichtigkeit Ist Zweierlei: 


Qu. Diamtdes 






Ein Kernproblem Ist ohne frage 
Zum Angriff sfeis dl« rechle Lage, 

Den Schwertkampf wählte die Antike, 
Doch später ändert man'tzum Glücke- 
M,an ging wohl auch frontal aufs Game. 
Doch vornehm und beirr Conlrelanze. 
Noch später stieg der Frau man noch, 
Welt sie von hinten viel versprach. 

Heut bandelt man nun seitlich an. 

Wat man Im Aula prächtig kann. 
Entscheidend Ist, dali man erkenn!.: 
letzt ist der richtige Moment. 


Sa fahr* dein Feind - 


Das [ff 

dein Panther 


Die Loge kann nach Zeit und Ländern, 
Der Kampf als solcher sich nichl andern 
Wie man Ihn qnfangt, ijrt hienieden 
Nach Feind und Gegend sehr verschieden 
Ganz dicht geh ran, komm) er frontal. 
Wie weit? Sieh Steckbrief erste Zahl! 
Dagegen isl es ideal, 

Zeigt er Dir seine Flanke mal. 

Auch Heck Ist gunfüg ungeheuer, 

Da schieße hin, gleich fängt er Feuer. 

Am schwierigsten 5sfs immer dann, 
Kämmt so ein Kerl in Schrägfahrt on. 

Da hält mon Mitte zwecks Verwundung 
Auf Türme wie auf jede Rundung, 

Kurz, merke Dir, daß feder Schuß 
Stets möglichst senkrecht landen muß- 



fi^g-j .1 Du in« D«i"«n Fpimtf -fvk s 3 * tidifejngi* diu W«il*n #in. onl dM Dir ifein trvodiw ho''ni*. dann gihi dw 
VtrbiA&mf ikni* «Hl ftlooblott Sr«1»M P-v mi* 0™»m drin. lunnu C u m* CM dmatifkn — M*if 


Wii i.oo'nl dai< 



FriSl »>p trni,..^r 


frr”ldfi*W 

■m 3D"i i 


*± l«1 tSW B ™„b 

Tumwftrp. kMlf nnfamf* 


frU 


: EUoh KaHntdäiLi dwdbudilAgJ D«1 a* PiGrnrM» h-ii (#* 


AbKtafantfamOTg Q'~* ■ 


> 6C ‘ 


TfiW **■ n# 

prsHl lodcch off twrurti u fe¬ 


in dü MMl fei dar PialiiBfliwitri *iif 
fB«cknw1. ioiflonwinkO* fiMir &*f wtrWkHo Aut- 

id^giwir.lal rrtHj m* &JV bawt.n HiwfnM- 


P*. Kr flC' I.' <»i «taligllBi W«ff dl« 

pniH-nÖP AbwlwfU*'* -i~rt Miriatn<1AP, Ür 
b,, fl ^kIiUm> -:--'l , J r - 


Mil •* tpki CJÖ*. dvwm rbi'i *to^a«+r NidiPännwa/donl 

TmT ch* hüpähbquflfeh« ÄC“l d*ii du Ai ^dlnili 
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Er hat vor diesem Kampf erwt^en 
Stark Ist die Maid mit Ptetl und Bogen. 

Auch re Hel sie ganz unvergleichlich, 

Im Speerwurf ist sie nkchi errdchllch, 

Oer Nabkampf nur, der |e*if entbrannt. 

Reißt Ihr die Aussicht aus der Hand. 

Da Ist Achdt unübertroffen* 

Da; sagen selbst die Feinde offen. 

Drum watill erSchwert und Schild als Waffen,- 
Da kann'; die Fürstin niemals sc Kutten. 

Ei prasseln nieder Hieb um Hiebe. 

Achilles kämpft um seine Liebe. 

Da zeigen sich die ersten Schotten, 

Die Königin scheint zu Cr malten. 


Periskop 

Zielfernrohr 

tfwK 

Fronteaclr 

FabfC'iausul.ck 


Märi tarnt rt i« 
i>dir io mastan. 
ci plbl W(jt, 

d.« fl&th Fern lykrcn. 

Sii-marck 


Buq m 


wollen blende 


Per iskoo • Sehschlitz 
Turm hals 
Drehkrans 
Me 


Leitrad 

Tfiebrod 


So iit's auch, wenn man Panzer knackt: 

Ein MltieJ wirkt, und eins versagt. 

Steht es mit P,Granaten maun 
Dann nimmst Du einfach Spreng o.V. 
Dach müssen dann die Schüsse sltien 
Auf Waffen. Opl Ifc, Laufwerk. SchlItien. 
Enliul'ünn Q a ^i,.^ auch Spreng ganz un-erhöri, 
Teil» weil sie hindert, teils zerstört. 
Vernichtend wirkt sie jedenfalls. 

Knackst Du den Turm an seinem Hals. 
Und triffst am Heck Du elegant 
Den Lüfter, sieht der Kerl in Brand. 
Erfolg hängt ab ZU gut xwei Drittel 
Nur von der rechten Wahl der Mittel. 















Karbid fttfi HCl* ui» d*n C«Jdrnwn 
Gnltfifit; drum pum d*r Monn mir 
Dann vom Gedärm na** beiden Sc! kr, 
Saganfl dar Druck «leih «usulsr* lern 
(Sach vorn flog i'iüi" d*r Kap£ a»ri|»w*Hrn 
Mil minder edlen Elni|ll#iiän 
Die SIih^I bloS behWMHi tlW 
Und bledar ihren Slcrfdpufikl ba- 
Nach vorn urtd HilliCH rhärr'li<ki d*MSkf 
Oa' Druck, wie man in h(*r t-i'bfifkl 


>rü d-eiam fält fnMiu 
ic auth Din* Sprung o V. 

Wenn, alinan Schub dew Fünd Üii |«til 

10 Mieter vor die NäM MUh 

Dann blUi kein noch *a »Hl« IWirii; 

§f wird erreicht vöfl «ikn Spllllirn. 

Ela Weftvdiufl wiftf Ihr» wenig kumrwnv. 

Dp trlfll Hin kKlm van all den TrUPUnaFii. 
Wtrih man durch Splitlur wirken will, 
SthUIII man am bcifer t-chrdg ran Ziel. 




Splittern 
wJnj e-lnQuadrch 
meter gei raffen. 
1 SpliMcr schon 
fieleht ober dicke 
für den dktaten 
Tommy, 



Wann Du «hauen harlaft &Pd*n hiStf, fol* Gravoarbe ge. 

koranan ScblökiFP ilv bannil Du Abprn]Fer «hieran. Oar.n 
hnglUn 4l* SpliMai aus ID rn Hahr van oben in Dickung*, 
löfher u.Grabau. M V.*nul*Htn u.Wirri von Ihel «hießen 
Bii SchUrnm. Schnee, I«lr*rem Sorvd ga+t dai afei' niehl. 


Wann Du aber Iglrerhli Wdi*de m. V buchiaSl. Kolchauar. Rr,ibgnüi\ 
Ifjchli Dt£Jnrag#fF. dann, arbf'l kam* «horten Sptrllar. ■arujer.n der Schuß 
dring! «rj-i ein giwS d*nn jehl Her garir iüuSur |q die Ltvfl Doi gmnia cial 
w|fd wU »an einer Muhr Bäprengh M.V. dpirltt Du abe r bei hontn Wimitt 
nlchl ichleflan- Da fieki blöd dar JiJadar kapuH. und M fllbt Blindgänger. 




Achill wirft nun di« ganze Kraft H Dort, wo Du merkst: Hier wird er schwach"! 

Dorthin, wo Ihre Kraft erschlafft- ff Da klotze gleich noch einen noch- 

Wo er nur merkt. Ihr Arm wird müder, * — J obS I Doch triff# Du ihn, und er hält’* aus* 

Do schlägt er Immer Immer wieder! jf ^irrp " Da rat’ Ich Dir! Mach Dir nichts draus! 

Ihr Atem keucht. Achill wird lirne, «t Du kannst ganz ohne Sorge sein. 

Sie welchl, es schwinden Ihre Sinne. iMh.Vfi E jff Dl* KwK kriegt Jeden klein- 

Moch hartem Kampf ln 16 Ronden CW' x \A/7lS4 : - J SL ^ flS * nen ^ re ^ ef angebracht 

Ist sie nun endlich überwunden. iff fc, v Dann wird der Kerl zur Sau gemachi. 

Bai m Panierkam pf 11 egl für gewöhnlich /ff/L}^¥^ Dona Schlag auf Schlag und wie der Slltz, 

Die Sache doch im Grund sehr □hnüch,,/>/ / Doch wohigezIeK, sonil itf”$ nichts nütz 

Schau Jeden Schuß Dir an im Glas, - * r —- ^ Und hierzu da* Visier ermitteln 

Wie Du getroffen hast und war Lern In den folgenden Kapiteln. 

IN PANZER PLATTEN BEI: 

30 ° 


DAS SIND EINSCHUSS! 
90 « 60 « 


45 « 





Wie kn<uKtdießz.Oranate 

So: 


o 


toi wind die Floht Io weniger di 
Via«» Sekunde durchiehlagen und dann, s 
sprengt der Bodenzünder du Geechot 
Im Innern da Panien. Das wirkt ab«- m 
I irt vernichtend. Ei gib: keine Versager! VI 

Dil und Z4fNup»ndutn>ah^>*ri — 

«|ne DedikciiHki für ft»nn*r' i'Ö 


O T il 


* 


KXZX1 


f.s 


Churchill | TJ 
Sherman 


Lc * I MaHlda 
Valentin« T 


K U hl"l !i|1|«il.r1 
AiM^t fliiW vnllrr 


dkke 


durchschläft Deine Granate. Die dickste Stelle an fElodpaniern. also 
die front, Jxl hier eingezekhnel. Die Unlorsthlede in Neigungen 


WltbUFIf llf Ur‘*rh 


bi Dich« (ilnii»n 

1 p ilg uflfl nb ‘i* hl 


und Material sind eingerechnet 

Du hast eine wundervolle Krallt«erv« gegen alle Gegner Und 
auch gegen alle zukünftigen f Denn sehr viel dicker Ikann rtian. He 
nicht machen 


t«iR*H eu 4 „ t um 

|hr*>b*M W ufW I 


Derne«- »-<rM ,-■* w»-.«o*rh 




































Sa um Anno Tobak. vor mgnnlthem _Jahr. 

Al* Gottfried der Heilbare Kaiser noch war. 

Ali AuguU der Gußeiserne noch regierte. 

Da war'j noch ein Spaß, wenn man Feldzüge führte. 
Da sthoft man gui Mörsern und feurig En Grelcn": 
Olt stehn heut Im Zeugham als Anflquiiälen- 
Men lal darelrn Pulver aut leinenen Sdcken, 

Tat drauf eint eiserne Kugel noch stecken; 

Dafirt prüfte der Feldherr durth jeirr Perspektiv 
Die Ordnung d« Gegners, ob grad sie, ob schief. 
Und hierauf gab Feuer man erfl mH der Lunte. 

Zum Schuß kam et häufig schon nach einer Stunde; 
Und flog dann dH« Kugel mit Jmrieffi Gekrath, 
Dann guckte der Stkjckmeyrler stundenlang nach. 
Das Schwanpulver — heute wird H s noch io genannt, 
Nach &er| hol d ut Schwanz, e I nem Münch, d e r'i erta nd 


Gab nämlkh nur eine sc kleine V e , 

Da& Herr von Münchhausen gesprungen sein sull 
Auf so eine Kugel, kurz hlnler der Mündung. 

Ja, elrtsl war das möglich — vielleicht Ist 's Erfindung, 
Gcslrcckr war die Bahn nicht, Nein„ gfaue nh oft schiflpp, 
Drum zog ile die Schwerkraft erbärmlich bergab. 
Kein Wunder bei einem io langsamen Flug! 

Da kann sie lang ziehen t Zeil Ist ja genug. 

Zum Himmel hinaus wallte anfangs sie freilich. 

Jedoch man verbau Ke sie nachmals abscheulich. 

Die,,Schreckliche Bärbel" war sei bst schon zum Weinens 
Drall war sie \a sicher, bloß halte sie keinen, 

Auch war wohl die Kugelf-erm voll Eleganz. 

Doch lel-chl eine Beule des Luftwiderstands 
Der drücklc dagegen und stauchte die Bahn 
Noch vollend* zusammen, nun schau sie Dir an! 



¥*» ftfcijrtifi» uivff fli* Sehvtw 

□ iiJ wenn nap da Vliirr um |* 100 m 

wJlftVP tl-oN» 


Ssdicndi Ziele werden nur ge- 
1 rotten. wenn die Entfernung auf 
den Meier genau nimmt. Die 

Ziclhäbc ist gleichgültig f 


Man muß Sprenggranalen ver¬ 
schießen. um Wirkung zu er- 
zielen. Liegende Ziele werden 
leichter getroffen, Breite und 
Länge sind wichtig! 


Um ein 2 Meter großes Ziel * u 
treffen muO man auf 1 Meier 
genau schaden, Mur eine FJug- 
bahn Irlffl dm* Ziel Visier gleich 
genaue Entfernung! 


So wte Ou'i hier sehen kannst, kamen im Bogen 
Oie Bahnen von oben zum Ziele geflogen. 

Sie saßen wie Überland mq.de Im Klee 
Schon hintereinander, wie eine Allee, 

Grad einhundert Meter je lagen dazwischen: 
Entfernung, dk mußte man haarscharf erwisch«n. 
Denn gleich, ob ein Zkl nun ganz niedrig, ob hoch. 
Ei half nichts, genau messen mußte man doch, 


Da iraf man viel leichter schon Ziele, die Ingen: 
Drum ging man auch aufrecht In selbigen Tagen. 
Zum Treffer ein Schuß damals dann ja nur führte. 
Wenn haargenau mon auf Entfernung visierte. 

Eal Fehlern von wenigen Metern kam schon 
Der Gegner meksl nur mit dam Schrecken davon 
Kurz: Weiland Inn Heiligen Römischen Reich, 

Da war das Visier der Entfernung auch gleich. 










Doch heul ist der Bogen lang nlchi mehr modern. 
Man schießt KwK jetzt auf nah und auf fern. 

Die Kraft in dem Pulver von heute Ist mächtig,, 

Zwo r h ö I's e I neu M achtelI: Es stl n kt ganz ve rd acht ig! 
Drum jagt durch des Rohresichler endlos* Länge 
- WieCarratacb beim Massenstart aus demGedräng* 
Die schwer« Grande auf filesen-V^ 

Die Wirkung ist zweifellos wondtrfut: 

Denn 0 ist heut nlchi mehr wie früher einmal 
Di* Wuchl nur ganz klein, il* l*t phänomenal. 

Und b ist, bis daß ca die Schwerkraft begriffen. 

Der Schuß dron schon lang* vorütoerge pfiffe n- 
Umsonst reckt dl# Schwerkraft hier Arme und Beine, 
Denn Polten braucht Zelt; nq und Zelt hrf do keine: 
Und e wird dann auch noch der Luftwiderstand 
Höchst rUckiJchfiloi über den Haufen gerannt: 


d wie mit dem Drillbohrer wird dieser Schuft 
Durchlöchert, als wdr er noch dünner als LuFt. 
Und daß die Granaten sieh nlchi überschlagen, 
Erfand man den Drall noch in späteren Tagen. 
So kommen die Bahnen direkt ideal 
Beinahe gestreckt wie ein Holzt ineal 
Und ohne den hohen altmodischen Bogen 
Geradezu waagrecht zum Ziele geflogen. 

Schön übereinander, wie Hochspannungsdrähter. 
Nicht so, wie die Maste auf je 10Q Meter. 

Nein, eng. wie beim Nofenpaplore die Zeilen; 
Ein Strich, auseinander, das merk Dir einstweilen. 

















Hegend* Ziele «erden nur ge¬ 
troffen, wenn die Entfernung auf 
den Meier genau stimmt. Brette 
und Länge lind gfeichgülHg I 


Stehende Ziel« kannst Du gar 
nicht verfehlen. Die Treffer 
sitzen Im Abstand ein Strich über¬ 
einander. Ol* Höhe Ift wichtig! 


Auf 500 m also alle 50 cm ein Tnrf- 
fer. Ein 2 m heba Ziel wird 4 mal 
getroffen. Du kanmt Dich rauf ynd 
runter um 200 m verschütten. wenn 
Viit#r gräfter dl« Entfernung! 


Zwar: liegende Ziele sind schwierig au kriegen, 
Dieweil Deine Schiit» schön waagerecht fliegen. 
Doch; stehende Ziete, die werden ganz laich! 

' Von mehreren! nicht ulofl von einem erreicht. 
Drum W's heut nicht ratsam, so aufrecht iu ich reiten 
Wie einttmait iu Göttern und Wallenstein* Zellen. 
Du hast ja nur stehende Ziele — erklärlich —, 
Denn alles, was Itegi, üS nur selten gefährlich. 


Somit hast Du stell für gefährlich* Ziele 
Nicht ein Visier nur, aber nein,, Du hast viele, 

Von denen nur eint, ^enau auf den Meter 

Gaiu g I eich der E ntfe rn u ng - wa r u m, hörst Du spater. 
Die andern Visiere sind ausnahmslos größer. 

Und diese Visiere, die treffen viel besser. 

Z un q d is* merk DJ r n ur, daß I m GraQ-de uh eher R<-- i c h e 
Visier und Entfernung durchaus nlcH das gleicht. 
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- ♦TriSffJi-Mttniüri' 


Mm Qn.jid)un< Ijrund ^»<er - jirtiKri Eh.fFcJrtuTIQ 

Al » le Vog - lein s 


WJim Du auf einer Solle g eigen, Der Fußpunkt Deiner Trefferäetler 
Dann wird sieh batdelnMangal teig in: bl dl« Entfernung! SchieSl Du weiter. 
Du kannst iwar Immer höher klettern. OSbS'sTreffer. SteilsTs Visier Du Weiner. 


L4ßl Tian hurt ein« Scheibe sffx*n 
ScSiön »über auf den StachdspltMn 
Und xhie Dt, wobei nach Jedem Schuß 
Man 100 weiter stellen muH. 

Dann klettern Wie an etner Leiter 
Dre Sehlis« ich rittweli immer weder 
Und seinen lieh grad aut die Sprossen. 
Abstand’ ein Strich bei Spreng^etehaBen. 
Sei Punzermunllton jedoch 
Slelgl jeder Schuß nur halh so hoch. 
Doch Du erfährst ent weiter hinten. 

Wo rum wir das erfreulich finden. 

Wir «ihn uns an den gonien Laden 
Zunächst nur fOr die Sprenggronalen. 


Kannst eine game Letter ichrneltern. 
Doch nie sind Tone rsunukrlug^n, 
Die tiefer all die Saite liegen. 

So gebfi auch mit der Trefferleller: 
Alle Visiere Hegen weiter. 

Mit denen mnn woj 1 reffen will. 

All die Entfernung bis tum Ziel, 

Aut einem Grundion baut sich auf 
In der Musik der Tön« Lauf- 
Dos heißt, die Leiter Hegt dann nur 
Darüber; gleich, oh Molk ob Dur. 


Dann wird cs gone todsicher keiner. 
Et kann tu einem Treffer Führen 
Ne gonte Le Iler von Visieren 
Und die Entfernung Id davon 
Der FuÜp-unkt nur. der Untenan, 

Die andren Sprossen liegen drüber, 
Und die Visiere sind uns Heber. 

Die Zahl der Sprossen ist »viel 
Wie Sirkhe hoch ijr unser Ziel. 

Für jede Sprosse ein Visier! 

Abilcmd : ein Strich! Sa Schießen wir 

Ui UH m! 


R I R 





































































Um 66 VmL darfjt Pu &ith l 
rdiif a, runter v&fckat^m ! 


Nur rr.il d*r unfern Sprotw vthlefll,. 
Wer ahnungslos Im SchifcBun ; it. 
Well als V liier man (ftu nlchl jetzt, 
Wok all Entfernung man geschätzt. 
Sog g r wen n'ilflfflfnlt, Irdf” der Schu H 
Den Hotfepunki doch nur, den fuÖ. 
Schatz! Du zu kurz ein wenig nur, 
Sehen fit ton Wirkung keine Spur. 
Ern guter Treffer, wie bekannt,. 

Sitzt mittendrin und nicht qm Rand 
Drum wäldt immer, r«V Ich Dir, 
D« Zielet Nobel all Visier. 

Dann gchl 'jwohl hähof mal, mal tief, 
Doch duilers! seHen gehr « schlaf, 
Aber trotzdem l m m 


Selbil wenn die Schatzung nie hl genau. O 
Dann tH Rst Du I mrner noch, d#n n ich au: ' 


ie hundert Meter fedner, weder 
I;! eine Sprosse Deiner Leiter 
Vom Nobel ‘runter oder "rauf. 

Du tri ffd lrottd e m, d r u m pte Hsi Du d rauf. 
DütS nun dar Spielroum möglichst groß. _ 
Reut und herunter, wählst Du bloß J 
Den Nabel Peine» Zieles Dir, 

D. b. da» mittlere Vieler, 


Nun wird das Ziel im Glas verglichen 
Md Deinen Stacheln und In Strichen 
Somit die Hohe iesSpcstclIi. 

Und wieviel Strich die Bähe zählt, 

Sa viele Sprossen hot die Leiter, 

Dos hast Du schneit. Nun denke weiter! 


1; MkS oder Schutz”. Wie Pu's gelernt, 

111 Wie weit (genau) da* Ziel «ntfcml! 


So eine Sprasiesagi bei Dir;: 

Stell IM weiter das Visier. 

Wieviel Du also Spronen zähli! 
&h zu dem Nabel, den Du wdhlif, 
Soviel mal IM fugst Du dann 
Ganz einfach der Entfernung an, 


Do* Ist der FuElpupkl Deiner Leiter. 

Den halt Du sehnt II. Nun denke weiter! 
er Ziel nuf sMzen Iosibb 


Und da mH sicher und basjuefn 
Trifffl Du den N a bol—kein Problem. 
1 Nicht den Nobel! 
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Hier ruft der Jean, wie er verpflichtet 
„Herr Graf. « wäre angerichfet. M 
Die Meldung war zu jeder Zell 1 
Von ganz besondrer Wohligkeit. 

De«n wert. B. ftoqueforlkdse 
Und fein gewürzte MoyonnaLie 
Aut elfie Zeitung I leblos häuf! 

Und Sekt aus Kochgeschirren wlufl. 

Aus Büchsen Schaufelt Gdnjelebtr, 

Ut ein Barbar. vfeFlelchl noch gröber, 
io was Ist ausgesprochen östlich 
Und olles schmeckt nur halb so köstlich. 
Dagegen kann man Abendkost 
Uno Marketenderapfelm-wt 
In ihrer Wirkung sehr verbeswrni, 
Wann man aufreitern und In Gläsern 




Recht appetitlich das serviert. 

Kura, wenn es angerlchiel wird. 

Wie groß der Abstand Isl der Gläser, 
Was nötig' Gabel oder Messer. 

Ob auf des TafeUuchis Spillen 
Auch die Gedecke sauber sitzen. 

Das weiß der Jean und darum heiß! er 
Hotobe nie remon l en meiste r. 

Auch hier muß auf den Slachelipltien 
Dein Ziel stets glatt und sauber sitzen; 
Drum gibt es, wJe io allen Zelten, 

Im Zielfernrohr 2 Möglichkeiten. 

Die Schärfe 2*fz genügt, 

Daß man dos Ziel in? Auge kriegt. 
Daun aber stell von klein auf groß. 

So siehst das Ziel Du tadellos. 

Und ob Du dunkel wählst, ob hell. 
Siehst Ou am Tageslicht sehr schnell. 
Wird ungerichtet schlecht und fluchtig, 
Ti-i tu kein Visier, sei's noch so richtig. 

Das Fernrohr IjI. durch das man blickt. 
Von dem MG nach links gerückt 
Faä einen Meter^half drum eben 
Knapp einen Meter linkt danebenF 
Die Optik aber ist indessen., 

Von Deiner KwK gemessen. 

Ein drittel Meter links verschoben. 

So viel holt links drum. (Siebe oben!) 
Bel fünfzehnhundert und noch mehr. 
Merkt mon bei Spreng den Drall tu sehr. 
Da mußt Du, um ihn auszuichallen. 

Ein Strich stets Hrifcs danebenholten. 
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Bei „Sanier" ändert 
Dl« 5chü«e fliegen flach and nieder. 
Und «inan luilben Strich nur klettern 
51« hoher bet fc ICO Metern. 

Drum hot dl* Leiter bis mr MJHc 
Bei „Ganzer 11 grade sc^ld Tritt« 
Wie bei d*r „Spreng“ bis obenauf. 
Do tfleg'i doth wie der “tonverlauf 
Bel ..Alle Voglrin sind schon do" 
Schießt „Panier 1 ' Deine KwK, 

Dann Sind dl* Zwischenräume btofl 


Fünf dt! hw di* üftn 9* ■ jfoti ■ 

Sich wieder. DE* engen S protecn, dl« btdtulth 
Hoch mal 10 viel* Möglichkeiten, 

D, fl, der Spielraum lit verdoppelt 
Für jedem, der Im Schätzen dop pell. 
DutvIrmWttnm-es lil ga r nicht icnwer- 
Dla-elbc Leiter wie vorher. 

Man nImrnt nicht Sprossen doppellenger. 
Man nimmt die Leiter zweimal länger,. 
Drum letzt man nicht nach aller Sitte 
Den Nabel einfach In dk Mitte 
Die Oberkante wird gewählt 1 


WleJil*rbelm,,Fuehi«"LhdlblogroBI Das ganze Ziel in Strkh gezählt. 


Die Sprossen sind noch mal so eng 
, Panzer “da her. oli bei,,Spreng'" 

Ziel 


Bel 1 , Panzer ’ ‘du her. a li bet, ,S 
Drum hast Dir für dasselbe 
Vbiere auch noch mal soviel. 


Fügt man mal hundert Meter dann 
In dem Fall der Entfernung an 
Und weiß — das ist de» Ganzen Sinn — 
Der Schuß ittft wieder mitten drin! 


Dabei aber Immer die Ziel ho he In 
Strich nach unten ab runde nt 

Bel mähen Zielen und bei graften. 

Du hat die Leiter viel* Sprossen, 

Da katmzt Du vle* Visiere wühlen 
Und wirst das Ziel nkhl leicht verfehlen 



D&Ch Sind die Ziel* fern und klein, 
Wird auch die Leder kleiner sein. 
Viel Weniger VUler" gibt’s dann, 
Womit man etwas treffen kann, 



Und mißt ein ziel nur einen Sir ich, 

Dana wird's eaisp rechend schwer fUr Dich. 
In diesem Fall# — doch nur hier — 

Gibt* nur ein einzig ei Vlikr, 

Und das Ist der Entfernung gleich. 

Wie einst im heiligen Rom liehen Reich, 
Liegt so ein Ziel von kleinster Höhe 
Zum Beispiel ganz. In Deiner Nähe, 

Dann kann'! Dich atchi ImSch rock versauern. 
Du karnnft |a noch genauer schützen, 
l.U's weiler weg, dann schießt Du besser 
Mit „Fleck“, mit „Gebe!“ oder ..Messer“! 


Mit dem No bitf i 1 Itr nur ouf Ziele h I 1 UDO m uhitOan I 
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Olrn L*i!*r HCl üsin 5mn. 

Oafvi knmfT f Dt in Sckilfl auch Unfii*r hin. 

Mlp -Run-, katn WnuchuB. d«Bi D-cüi'i «ahiiH. 

Ei kltiA>r 4ai iIl-Il bn lw&l(m<iIhiiAd*rl l 
Und winn «■ vflfkllcft mal n«;hl Turlhl. 

Vtr-artdri nie litft 


1. 



ffiell öqsVisier um 


T 


Du mli01 csl bei ßprengyrdnaten immer doppelt soviel 
bei Pr-<j rannten — siehe Trefferieiler. 


verbessern ab 
Deshalb: 


Wenn Du frei nach Schnauz* Dein Rohr nur um soviel höher oder 
tiefer kurbelst, als vom Emichfag bis zum Ziel an Höhe fehlt, dann ha ul's 
nicht hin. obwohl'» dam nah dualahl. Denn dazwischen liefen oft 
hunderte Weier, und die sind nur mH em paar Slrlch eu überwinden. 
Wieviel das sind, weiß Deine Visierteil ung am heilen, Deshalb: 

Wenn Dos aber richtig machst, verdeckt der Stachel entweder das 
Ziel oder er schwebt frei darüber. Deshalb- 



2 


Denn: 


Der Einschlag 


Hier siehst Du Deine Flugbahnen übertrieben krumm gezeichnet, wenn Du 
f ein Ziel In 300 m Welte mit verschiedenen Visieren beschießt. Die Maße aber 
slimmcn. Dabei Lsl es gleichgültig, ob dos Gelände eben ul oder geneigt 


pnutk+ vor 


una hinkt nacta E 



Er kiagl imnwr H«lw «ffl ZW 4mt Du HÜW: Schu II S» m iv <**H Oft« iu hum , , 

Dm sh i-i'nr Ab*r Dm Vltlnr ^00 m fu w*lt Od« tu kuin, Dgjntl Du »ehnJJl 4 pi» Zul KWiHnflt K, T P 1 T l g UITIlttllSn 
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Vorgabe - Renner« 


tni iianleeh M*rl dan Sforn: 

Düvchi „fin^chl ng" irehl *1*4 w*il|r Mjrn, 
W#H »r'i nicht ctin* Vnriprun-p ichrjh r l; 
Denn Mm« Kraft in iahr inchlaffl' 
SlarhKhuB' VHHr l*gl mStlrtJfl Iw. 

Ba id hl dar Abttand nlchl mhr f rpfl. 


Er holl dwi £' me lilaß «in ||h Z«*l, 
Poch dann mH il bi Heu nim 'Sill 

A(LuIl r, I verbal 4 k äll«r SprlH'le' 
Und löil « 1 =^ Ei.mi< 4 iifls w«!P <tehini*r 
.Einich'iB" noch mtiPnr hmPtn hing*. 

Wtnn dal Cj fi rjr.-Ll r oufwbMl fiinpt 


Bfim, ichufl U1 r i ganx dm ßl*.t*i* ijn*! 
Sbl-artt dl« h||h nr ritm ZLeI, 

Pc IU d*r Eirmhlq.e ¥«m Y<tt*r, 

Im Zim'i da Prettin Li fl lieh Mar 

Und hlnfarm Ziel wird ElmUilaß icnwa^lt, 

Kprnml lopig Dich* dam Ytalcr mahr noch. 



Besonders leltbi vergel-gsa Du DtCh, wenn 
Du auf dai Gefänae droufilrhrl. Dann 
isl der Elnschiay wirklich dicht am Ziel, 
das Vtaler war über um ein paar hun¬ 
dert Meter fabch, Deshalb; 


Wenn Du aber an der Erde enllangslehst, sitzt der Einschlag ge¬ 
nau auf der Entfernung, die fcm Wer eingestellt Ist. Aber; Ein 
Kunschuß verdeckt dai Ziel; das Ziel verdeckt den Weitschuß! 
Du denkst ln beiden Fällen: Mer*ck da fehlt gar nlchl mehr 
viel. Denkste! Du bist noch ein ganzes Ende ab! Deshalb; 


1 , Sthar* dl* iir»!« cwitchtn Z>sl v*i4 Eirahiae vn 4 1*9 gatr-sii noch «In DrHsil tri- B«, qmi«* Dj^gh^hi r>«h m*hp 
Dni tat Oain ichlUxfahlar. 

n * t W<ir du Yiiltr cg aro£, nah d«n Schatz?! hl ir ab; war ci tu bi* In, iflht Ihn dfl*V Qfe iu Daint ZJalanlt+rmifra- 

IchleOen J. Nob*ki*i*f onrvandin gn4 nochrwali ich<*fi*n. Jatjl Magi 1 ! M*. — in 1 WO m. Darll bar tetmafl* ..Prtnur" od*r „GaMt " 















Dm hOllair garn am den gaftilli. 

D'oeh hotf Du laidar «li lacht g+TJalF 
□Ja Folg» lit — Du nahil'i m|iE Schreck — 
Im wrliftari Thtchluch prangF e'h Flock. 

Oie Wall# wdF uirkahft gtwahll 
Drum h qF der Wim mtv Zlat yarfahlL 
SialUi Du P• i-i CI(ii n-un «gl dar Flefkan 
Um vor dar H-aurfrpg Ihn n< decken. 

Und giidl dann wahfcr Dallttoi Wein, 

Dann FriffH Du glatt In» G'ai bl-nlns 
Dann Jetxt holl Du die rlcM’p« Sl recke, 
Drum Fnffil Du , .Fleck" 1 ,, nJctil auf die Decke. 
Oai ilFmml nicht nur beim WaliiiJnglf Aan, 
Danflta CnjivdKLU gHI bfim S.::hiaüan- 


'■Vaflfl man dl t Waith. welche lUmml. 

Zu «rnem Zi«!. du auiiiitii. niiinnii. 

Dflir.n irlflF den Fnü man ichü^ aufe Haar 
Faälj 4*9 Entferri-jrg richtig war. 

DücIi wlrdrabn nun riit Sn rhu um, 

Und dlewjr Drth iil auch i-ichl dumm 
Eni InQ der TrtUpuiikl akkurat 
Dort, wb mef kiFie*hali*n hal 
Jelll driüiF Du dfl-rtlil-n da» Vnlar, 

Wohin Dg lrpft.1, dann kamuF Du Dir 
Dl« WfllFa vpai VJMara Isult, 

Dai lchticlll cji e<nge*ielM gewefijn 
Und die Errfcn-uns illnnnll dann b«t*r 
Ali i*lt«F mll dam fentftTOUnptmaanar.. 
Wäi aber fl u» IV machen kt. 

Wenn Du auf «teil* Flüchen ichftli, 

Dm WaHagunhi’Verändern kenn 
Zum TreFier fuhren auth nur dann, 


Wenn Du eine *qlr«fht« ZleFfliiiha beii'HcBt, gibt u xvr+l «kgfiftl* Aflahi 
• Inan gone beiHmm'ep Punk" darauf m Ire (len 





rdlw "v 'S rtflugr 

Md II £fi linkt 


Eni ichuBi Aach dem htahil, 
*IMerg*i4F£ «inen SehuS. mll 
d*rn Dl- dbirhaupF dir gan» 
Wand {#unk i Br»c|saH*. Pmeer- 
H5fha|i Frlffil. Il-d urJUhen 
allen’ Treffer be nlmchlen I 
laiff elbi'i iwiI JMdfikhkartani 

&e<d« gehl ober nur bei 


Placki Niehl« arnüu jo an Nun brauchM Du nicht «ff« eint An* CMar; Hallapvrtkl r*r»n- 
«I« balm tntui 5«hgfl und ■rar* Jang dai aarne Ziel unhitien iu dir«. LOfi 49* #Mla Scjiyä 
Mall« du Vqiar u lange, bli laran. LoD dan Punkt lufntim, int er dim HalHf.iriM dr.n» 
dl« Slorhelipiti* den TreitpunkF den Du lr*h«ri wlllil («kv»Mh* ' halle um den Hfthenlehlar übir 
arraJcht hai. J«1H llu ab. Dv Siel I« am P«F\*«r UIW,), Dom rt IrtJIft den Punkl, der Du In Wan 
hail dia ganäb'« Efttfamu-ns l(*V Du beftlmml Flact, qlep whgr botrr, wJUrl tag ar drUfc-iC. dann bal- 
VHHr, Kwai tan Schuft. Nt um rfUMlba SfÜth d'UFitaFr 

iQtrtcbim Zlelfldcheri und wenn Du den ersten Schuß genau beobachte! hast. 








2wei Knaben, WSlhelm Bmch entstiegen. 
Die fclau'n hier Äpfel mil Vergnügen. 

Sie heben tu dem Zwecke heller 
Sich rengchölt die Treffer! eil er. 

Dd nun der Tag schon fall verfloisenj 
Wirft hier die Sonne durch die Sprossen 
Sehr lange Schotten auf die Wiese, 

Der Knabe Mo* betrachte! 1 diese-. 

Die Bohnen Deiner Schlisse feilen 
Auf große Wetten wie die StraMtn. 

Was auf der Leiter war ein Strich. 

Wird im Gelände dann für Dich 
Auf hundert Meier ausgeilreckt. 

In diesem Zwischenraum versteckt 
Sich jedes Ziel. auf dos Du 1 schießt. 
Wenn's weniger als ein Slrlth hoch isi 
Um nun auf so ein Ziel iu schießen. 
Muß man die Zielcnifernurig wissen. 


Was man Sbiiii.aerv anrnc hvl. Hi i 4 <!** 

S-önS U#(ei"'d«r* fcirt 

WHh*Fr»i 6u«K 

Wie einst im heitgen rlom'sther Reich 
Ist diese dem Visier ganz gleich. 

Die Le Iler hat doch — umg-esfoßen ■— 
Auf hundert Meier ihre Sprossen, 

So scheint sie wie dazu bestimmt 
Daß man sie sich als Maßdab nimmt: 
Und wenn man das mal machen will. 
Schießi man ganz einfach zu dem Ziel 
Zwei Schijöe, davon bot der Zweite. 
400 Meier andre Weile, 

So hat man die 400-Slrecke 
Schon im Gelände und zum Zwecke 
□ es Messens werden darin jetzt 
Oie Zw Lichens prassen eingesetzt. 

So llegl die Leiter nun im Qt« 

Und dient Dir schon als Melermüfl. 
Auf diese leichte Wei« meß ich 
Die Welle schnell und zuverlässig, 












Wenn Du bet einem Ziele slehd, 

Wqi vor und wai du hinter tu. 

Dann gehl die Sache elegant. 

Drum wird sie „Gabel 1 * auch gen arm!. 
Geradeso wie hier beim Panther 
Isfi ja bei Tlfcb auch eleganter, 

WelS man nicht r*eN, was rieh Mg Ist. 
Wenn man dann mit der Gabel ißt. 



J ÜO' 


Und das fleht jo auf' 

1, SchieBe einen Schuß io nah als möglich.. ''O 

2 War er iu kurz, leg an Entfernung zu, war er zu weit, 
brich an Entfernung ab. und zwar um dm Gabelmaß; 

Spr. hin 1300 m 200 m Pz. 1200—2000 m ., 200 m 

GPIj bis 3000 m 400 m QRt über 2000 m .. 400 m 

über 3000 tn 500 m 

Dein Ziel muß jietit zwischen dieser beiden Schüssen, der 
Gabel, Hegen, 

3. Den flachsten Schuß legst Du auf Gobelmltfe, Dein Ziel 
liegt nun zwischen dem letzten Schuß und einem der 
beiden ersten, also In einer halb so großen Gabel. 
i. Den nächsten Schuß legst Du nun auf die Mitte dieser 
neuen Gabel, und sofort bis es hinhaut. Jetzt wird gektotxt- 
Dabe! Immer gleich: Ziel aufsltzen lassen! 




Richtiges Visier 
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Richtiges Visier 




Doch ist'* ein großer Unlertchled, 

Wenn man bei einem Ziel nicht sie hl 
Das Vorder- oder Hinterland; 

Dann nimmst das Melier Du lur Hand 
Und schiebet wie bei dem Messe rsc helft 
□ai Maß am Ziel ran, Schritt fürSchritt- 
Doch darfst Du damit rieht verwechseln 
Das. „An-dös-Z lei-heran-sich-klecksein". 
Weshalb auch dies Verfahren meist 
, ,Am-Zieb he ran -sic h -schie ße n 11 heißL 
Auch mußt Du oft zufrieden sein 
Mit Sprüngen, welch« nur gar* klein, 
Drum Ist es besser, wenn man kann, 
Man fährt ans Ziel ent naher ran. 


1, Erd einen Schuß möglichst dicht ans 
Ziel bringen. 

2, Von vorn oder hinten je nach Gelände 
einen Schuß naher ans Ziel Jegen. 

3, Verglichen mit der Strecke, die Du Jetzt 
zog elegt oder a bge brachen hast.die noch 
fehlende Strecke im Gelände abltaen. 

Dabei Immer gleich; Ziel aufsitzbn lassen!! 








Dhe ZI rtuarelterpruchifomllJe 
ln Blusen,, weiß wie «Ine Lllll. 

MH br«Hen roiunralen SlrciJen . 

Unti «Indern wln die ÖrgelpfeIfen. <<.' 
Beginnt hier mangelt an Finanzen i 

Zu »thtf auf einem Pferd zu ranzen. 

Zu dem Zw«l( kreis) mit frohem Mule 
Um d|e Manege «Ine Stute. * 

Oie, glatt und braun Wie Sehoka-CoEa. 

Mit Namen schlicht helBt Mlrandolä. 

Die Trupp« uhilnl rieiu zu neigen,, 

Im Sprung auf diu« Pferd zu Helgen, 
Mama nimmt Anlauf: hupp—ölt«; 

Du denkst Dir: viel xv frlib. o weh! 

Jedoch genau In dem Moment, 

Da ile sich von der Erde Irennl, 

De kornrnhwlfswenn'i berechnet wäre, 
fhr Mfcnprtdolo in die Quere. 

Sie« arlnpl hinauf In kühnem Sprung, 

Dai Volk jöiichzt vo*- Begeiferung. 

Kaum Irobf sie ein paar Schritte wtH*r, 

Da Starlet Herr Gemahl all Re Mer, 

Lauft auch Im Leere, springt und — uehau ! — 
Situ haargenau bei seiner Frau. 

DasTempo wird nun Immer hoher: 

□ Ie «Inder iprlnütn Immer eher, 

Man meint: Nun gehl's bestimmt verkehrt 
Doch kJa-ppt «Immer unerhört, 

Am Schlüsse sitzen ile dann luttl 
•Auf einem Pferde tilnhir Mulli: 

Mma iprtngt tshon, wunndar Pferd ilch naht 
Dann klappt d immer ekkurot. 


Schießt Du auf Ziele in Bewegung, 

Dann dtt’i die gleiche Überlegung,' 

Bl» io ein Schuß an lettietn Ziel. 

De» brauchl doch Ze II — wenn q uch n Icht viel. 
Ett dieser kleinen Spanne Zelt, 

Da führt 4 m Ziel — wenn auch nicht weit, 

So kurjs auch diese Spann« hm, 

Der Schm B komml ifjäter, gehl worbai, 
Drum mach h einfach raffiniert: 

SchlriS dorthin, wo dai Ziel leih wird. 

Da? Ziel führt dann dem Schuß, enlgegarv, 
Verhall heißt dieser Trick dawegen. 

Schlefl, wenn da* Ziel ncch garnfdil da. 
Denn Irlfftt Du* t»lf der KwK I 
Wenn ein: nur auf i®0 führt. 

Läßt Dich dai Tempo ungestört. 

Kali dirovf! Denn die Gtiehaflflugiellen 
Sind iiatahe-lnbcir nul lofehe Walten. * '■ 


Dai Mafl des Vorhath wird gefunden 
In Slrkh. Wie, liehst Du weher unten 
Nun zahl', wo In der Stncfuslrelh' 

Der Vorhaiipunkt gelegen teE. 

Dann, wird, wie Immer auf der Well, 
Dai Nabelvliier elngsdeHi. 

Nun ileh, daß auf der SlactielxeHe 
Dai Ziel rirackj nach der Mitte «fle. 
bfi bei dem Stachel angekommen. 
Den Du als VarhaJipunkl genommen 
Dann schieße Jc*i und achte bitte: 
Maßgebend >» dra Ziel« Mitte. 
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Dünn- Hand weg van der EH cM mosch In ei 
Sieh ■Heber mit gespannter Miene» 

Ob auch genau, wwn'l vorn* blitzt, 

Das Ziel In» großen Slachel sitzt. 

Iff* iö, dann rtlmml das VorhaltmaB, 
Wenn nicht,, dann korrigierst Du da*; 
lit'l H*l ein Stück iu welt gerückt. 

Wird dies xum Vorhalt zuaefllckl. 

Doch Id C4, wenn der Schüft kreiert. 
Noch ob vom graften Siechet, wird 
Dai Stückchen, das hier noch gefehlt- 
Vom Vorhalt einfach abgezählt 


A A A A A 

tu weit i + / \ *“ ! neöiob 



Geht auch nkhi quer des Ziel» Weg 
Geht er zu Deiner Richtung schräg, 
Das Itt fiir'i Vor ha Mm aü letal 
Bedeutungslos und gam egal. 

Dach elll das Ziel einmal m Nu 
Im ipftzen Winkel auf Dich zu. 

Dm fordert ein* Korrektur: 

Hier nimm den halben Vorhalt nurt 


Die nächste Frage ist nun das: 

Wie finde Ich das VorhallmaBr 
Schätz nur dl* Zlelgsschwindigkelt. — 
Dm lernt wohl jeder mit der Zeit! — 
Dann merk das Mali aus der Tabelle, 
Wehn Du im Rechnen nicht sehr helle. 
Mach'i so, fdlll Dir das Rechnen hart; 
Das ist der Vorhalt aller Art- 




Massai 

4A 





Willst Du'i für Jedes Tempo wissen. 
Wirst Du ein wenig rechnen müssen. 
Doch dm Ut keine Hexerei: 

Schatz nur dm Tempo, teil'* durch drei! 
Dann hast das VorhaHmaB Du schon 
In Strich für Runter munllicm. 

Bel Sprenggrdnalen überlege: 

Die sind doch langer auf dem Weg*. 
Doj Vorholtmaft muB sich vergräBem. 
Du muBl cs. wie s hierxtehf. verbessern. 
Bel Spreng: Geschwindigkeit durch Zwo, 
Dm ist das ganze A und O 
Und dl* Ta bell* wird gespart: 

D-as ist der Vorhalt neuer Art. 







Seit Bcch und Händel nimm) man st hon 
Da« Instrument auf Kammerton. 

Ei wird, bevor man konzertiert. 

Mit Sorgfalt erd mal Intoniert. 

Auf daß der Grimdlqn de CelUrten 
Zum Waldhorn stimme und Bassisten. 
Und jeder Ton die Höhe kriege, 

Die recht ikh In die Fuge fuge. 

Denn spielt man ohne Kammer—A 
Die Vöglem jei'n schon alle da“ 

Und „ T Fgch$, du hast die Gans gestohlen“ 
Schwelgt man auch noch » in Trloten. 
Dann wär die „Lage“ ganz verschoben. 
Sei's nun nach unten oder oben. 

Man traf tu aller Kümmernis 
Nie malen nicht kein hohes Fis. 

Das Leitmotiv In Bruckners Siebter 
Entdeckte dann nur ein Geübter. 

Es patzt der Mächtigste Solist, 

Wenn's Cello nicht in Stimmung ist, 


Das Fernrohr — zwar nicht im Orchester 
b# auch ein Instrument, mein Basier. 

Und will. daB es genau wie diese 
Gestimmt wird, sauber und präzise. 

Sein ,,Einsatz" 1 stimmt beim Anvisieren 
Nur nach ganz sauberem Justieren. 

Hier geht es gleichwohl nicht darum. 

Da0 ap—plmidierl dal Publikum; 

Erfolg Ist, wenn was ex—plädiert. 

Und der bleibt aus, ist schlecht justiert. 
Drum muß! Du an den Schrauben kurbeln 
So wie der Geiger an den Wirbeln. 

Er; mit dem Endzweck reiner Quinten, 

Du: bis es stimmt von nah bis hinten. 
Stimml'i nicht, dann ist die Anrlchlkunit 
Und selbsi der „Nabel“ ganz urnsunit. 

Und Du vergeigsl Dich ohne Zweifel 
Sogar nach Noten, hoPs der Teufel, 
justiere seihst! Denn auch nicht Immer 
Stehl bet des Geigen Pult ein Stimmer. 
Wenn Du « kanntl, dann -ist « gut, 

Noch besser. wenn's der Fachmann tut! 


i 








Jul.1, «ren *1 Ja g«r mehlt andere* all Anf|chl*ri «nkf den juilier-schraubin 
Du Qfir-|cM*ft kün#nj. kan ne* Dv anih Ju*ti«r^n. 

Enrchiillerunp nl Gift für 5i* Gr-naulpkeil: Lunge Manche, Treffer auf '.1 1 n 
Turm, die erden Schuut tu> niuim Wagm. Sei miifil Üri m-acbeti; 

Xvenl jutHeren wir rnll d«m Fad-e.nhr«gi, 

1. Sk« iS Deinen W eg an avl iKKSflichtl ebenen laden. 

1, Klebe Hfl. dünnes Fadenkreuz ufcer die Ke f tun OHrtler dir Mündung*- 
briFiHt. 




3. N-Irmn den ich lagboiien hirrnn und e-ntzurre.. 

k. Richte Dein Ro-hr ub*r da* hiSnikriui aul einen 2000 irr wehen, ügfiioilen- 
den Oeländepunhl «in und lo6 *1 in dieser Lag«, 

Z litfem rohr: Doiil brfllM'hli Dü «snen J üHlirvWfkonO 
i Stell «Fl« Vitierstiluflg «eF „CT 1 , fünffach* Vergraflerung. 

6. Nimm di* if huu h u(i t-*n ab vfld fithr* den Viirkan) «Ml. 

7, Jmliere den MaupWocfief noch 5*iN und Hdh* ad den Ql*lcJ>«n Pünkl, 

4- Alt» wieder lestmach e It . 

4. durdwrfrauefi. ab alias thirnnl, 

Turm MC: Ualu bruirthi' Dv wieder Faden und Isolier band. 

10, Kleb« ein dunau Fadenkreuz aber dir* MufidungJlintprr 1 

11. Bau« Kolben und Schieb aus. schlaflkcipf wieder an Qrl 

lJ Ju Stier 1 * dui MCi flach Seilt und Hohe ad den gleichen PunbI 
yn-d j#KfK profrnr'» mit «tnem «harten tshirf). Wenn üv bannet. 
Zltirererohr: Such «in« lotrecht* W*iJ in H'>* 'COO m tüllirnuiig 
II. Stell di« fl**cha.trte Eflrterrmi*fl (Uf Pi-MifnUloa «in 

I*- Ri chic nacti Yancbrifli «inen gut Uchitarw* Pg*far an {’.■* m link« hallen). 
*J- Sch i*0« und beachte genau den llrucklag. 

Id- Richte den gewähltem Funbl genau on und JcsB- dai Rgiir Ir. dlwMr Lüge. 
17- Jintlifi dm Hauphtach*! nur nach dar Seit* percu ijbar bew. unter den 
TretfüUflkr [um den Onlenchled In der Hoh r hatf Du Dich »errctirsKil 1 £r 
«pb«l! gar L«Jfl« fciLiSi*. Ol« Höh* ar doch tdhafl fmt dem. Fadenkreuz hüur- 
«h«uT | iftlierl-k 

■ R- Verstell du Vieler, bl* der 5lack*l dt* Hflfl* des Elntehlugti hat. Jetxl wirl’ 
Du die genaue ,£*el Entfernung (Fleck). 

Twrm-MrCt Hl*r n*ach|K Du « eben» (aber BQ cm linkt holHn). kdhfltl aber 
«lekh mit der rithlhg*" Entfernung arbeiten, J'intltrt Wird na.su rhcli an de- 
Schrauber* unter derb MC-Lager 
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Ei ist schon seil dein Alten f ritier. 

5t. Hubert der Patron des Schützen 
Patronin bei der KwK 
Ist zwetfelIw St Barbara, 

Verdien 1 Dir Ihre Protektion: 

Ruch nicht hei jedem Käse schont 
BitT Heber, bist Du gänzlich fertig:: 
,,St r Barbara, -*i gegenwärtig!!” 

Der Zweck bei der Kanone isl 
Im allgemeinen, dnö sie schießt, 

Und zwar womöglich nur nach vorn; 
Drum reize niemals ihren Zorn 
Durch Mangel liebevoller Pflege: 
Send gehn dl* Schüsse eigne Wege, 
Pflegst Du die KwK, a Schütz*, 

Dann Ist ile aber sooo'oe Spritze. 
Der nicht leicht ein* andre gleicht: 
Well a) ft« ganz enorm weit reicht 
Und b) bei ausgekochten Schulten 
Die Treffer höchst prhiise sitzen: 
Und weil sic c} iazu noch knackt 
Pas Doppelte der Rum;npalt, 

Pfleg" Deine Spritz*.denn sonst schießt 
Sie dorthin, wo'i Dir peinlich Isl, 


Halt immer' gängig, was beweglich. 

Daß « sich spielend lelehl bewegt. 

Und täubre den Verschluß auch täglich 1 
Die Munition hott stell gepflegt! 

Den Bläserriem*n und dos Rohr 
Entöle erst, bevor Du schleßtt 
Nachher öl T * dicker all zuvor, 

Doch erst, wenn s wieder handwarm ist' 


Pie Stecker prüfen, kann nicht schaden. 
Und ob dte Kabel unversehrt, 

Ob Deine Sammler aufgeloden, 

Es Ist bestimmt der Mühe wert. 


SchlagbalzenspLtxe, Sicherungen: 
Prüf’, ab da< Zeug ln Ordnung ist, 

Merk Dir, wozu es angebrungepi! 

Weil s pc sonst Überhaupt nicht schießt! 





Nk ohne MDndungsbeutel fahre 1 .; 
Vor»*! Schießen erst entfern« tie f 
Sind sie verelsl, auch durchschieß bare! 
Rechtxeäig, doch auch nicht zu früh! 


Selbst Zweige, die der Tarnung dienen. 
Nimm vor der Mündung alle weg. 

Vorm Schießen aber steh nach innen. 
Ob nicht die Züge votier Dreck! 


Entferne (nachts bei 
Eiskruste, Rückstand, 

Auch i&l!, wenn Pause Ist Im 
Ein heißes Rohr entladen 

Und krkgt Dein Röhr mal eins verpaßt 
Das ist ja manchmal unvermeidlich — 
Und wenn Du dran ne Blähung hast. 
Dann schießt es zwar, indessen seitlich. 


Rotinrof-Holer ich He Blich bringt 
Rohr nach vorne, wenn man schoß. 
Wenn's halb nur oder nicht gelingt; 

In diesem Palle schieß nicht los. 


Den Rücklauf mißl der Rück lauf messen 

Schiebst Du ihn ständig vor, famos. 

Steht er auf , L Pause“, ist es besser. 

Dü schießt In d+wem Fail nich: Io*. 


O Schulte, merk, daß es sich lohne, 
Wenn man an diese Regeln glaubt: 
eil nämlich enden die Kanone 

Nach Hinten «hießt, wenn überhaupt 


Die Mlindvng^bremft hoi zu fangen 
ßelnoh drei VJerlel von dem Stoß, 
Wenn locker *fe, wenn hops gegangen; 
in diesem Falle schieß nicht los. 

Rohrbremse bremst ein Viertel nach 
Vom Rückstoß ab mit ihrer So0\ 

raus Dir durch «In Loch: 
Falle schieß nicht los. 


f 








So merk Dir, was Du wissen rnuÖI^ 
Schlag mit 5 Fingern auf die Brun! 
Wo* Du nicht (last im Kopfe srlicn. 
Das Säst Du In den Fingerspitzen. 


Der MitteIfinger merkt darauf, 

Ob Mantel grade ist und lauf, 

S 'S'. I^G Mränfldn, MündimgrfcucirdiimptBr ab. Oer 
X,_ |. 0 v 1 fftyiä lieh rn 1 1 drr Hpnd leitltf ß-il tvm An- 


len I« b *yN*ckiJrdtli #>* |uuen und rr^yS rianm 
wLfittr he(ftiflfl-i 

\J « Ä Ljf 

Der Zeigefinger zeigt Punkt Zwei. Fragt, wenn der Ringfinger sich rührt, 


Ob das Zufuhren zackig sei! 

Eip paar H |jb»n *ruf auCfl««rtlr-pn GacbaP o^t*. 
$thloB ■> juch n e*I er Imn und luruehiicbin. 
Hblut mu0 scharf ■ausflnn'ärisft wirdrrt. 

Ni?;h benW? Pfiff uh(J irrt tcharfMi Schyfl 


An Dauerfeuer denk beim Daumen, 
Das merken sieb die doofsten Pfiqu 

Ablwfl Irilin, Schied und **fttJm*H*r* 

i fi darf »nt bairn L c^oM-aci d<* Abiujp 
^dangen * irden, daran «btr «fort 1 


Rutecht's reibungslos und wie geschmiert. 

* üadf *11 lick und SchlicWedcr ab. ScliloS mvt ü£ti 

mmchiibdr fttfri-l-rieht beweisen lättan. 


\ ( ifiil Star 

Jfe^T 


Der Meine Finger kräht mit Kraft, 
Ob des Zufuhren Kante kEnffi. 

SchlaA verjclulatl*« ia«*r*. ßfrckal aulf SNfn- 
flitch* det Sehloitathiiini* mu8 m.'f dar Kam* 
d*i ZLjfulhr*rum*rt«'il« ahMbrnt-dm, 


Wenn das Gedächtnis nicht viel (augi. 
Man Weisheit aus den Fingern saugt. 






















DrucXknopfstetar fötrttd«T v — 
NgtkopcJ vt^üutdw« 


Zuerst Kontrollampen prüfen und (n Schuft 
hallen! 


Wenn beide Kontrolle 

lampen nicht brennen: 2, 3 f 4 ( 5 

Brennl dlsamAbwoiser 

nicht: 6, 7, 8 

Brennen beide. ohne 
doli der Schuft brkht: 9 

Findest Du den Fehler irotedem nicht, schließe 
eile Kontakte, lege einen Pol der Prüf lump« 
an Masse, den andern an die blanke Leitung 
und prüfe nun von den Sammlern ab-durch. 


Xirastnlug). SchLagboUf oris pttzs, 
qcradobiegöJi r Kät> 4 ^ prufön, 

x, ( q \ Konhiktt roioig«L,Br«tKa 
NAZy 1 amvjachviAm , &hl ag Oat^an 
\ »mt Loger rftimgarv^ 


udi-StotKET bafcstigori 


16 A SkhuriuirW) 
vuBch^öln __ 


eh alter 
iairejv 


40 A Si’chäajfig 
wCch^al ki 









rJtfV 

2, So wind ausgeriditet; 

Ol Ctyrcfc A.nlr L Bta<1. 


W Näth d*n C« 1 irftPA. 

Afi rK hl*1» und VVafltft 
4u' 12 Uhr dnHin. 


rundfichtung 
gewählt 4 Uhr. 


(1 Nach Kdmpaft 

am Er.rikrnLJrtf. 


somit Kurs 


Iriigahan 


tttflhllTO» cir.iltllc-n aul 
d*fi Huri., d*fi der Chat 
h*f«lhll. n4£hd*!Hft Ircm- 
gaTichppel hahwitwiflifr* 
vfea #*r t-rvr>d- 
rtsMvrig ahwal^f 


Kur^höltert: 

Bei |jei<l(ir Rosen muß Zahl über 
Zahl liehen, Warderldleficwe nach 
rechte—UnkscmiJehen, wnridartdl* 
Gose rach links — rechte an riehen. 

Neuer Kurs: 

Befchlsrose airolelten, 

IstdieZohl kleiner —links Anziehen., 
Ist die Zahl größer — rechte un- 
ziehen, 

■Halten oder tibs teilen: 

1, festlegen, 

2. auteehalten, sonst entleerst Ou 
die Sammler. 

Vor dem Anfabrent 

1, einschalten. 

2, frelgeben, sorul geht dl* Grund¬ 
richtung verloren. 


fall 


aiisrifhi*!' 


^Olgf-rc*» *>ni1fHen, •i* 1 ' ■ 
kaaMlEh aufoinc (»wQdll'i 
G r Lfnd r|<khing. i,B. iUHr 

• IlWUalltn 






tm Radio hört man vielte Sender, 

Und zwar aus alter Herren Länder, 

EUisl glaubte man, daß man was höre 
Mit Spul«. Draht and einer Röhre. 

Und Hef dann; „Wenn Ich mich nicht täusche, 
Vernehme deutlich Ich Geräusche 1 !" 

GroG war »dann meist die Empörung, 

Hielt dies ein Zweifelnder für Störung: 

,,il waren deutlich doch die Töne 
Ays Webers Freischütz (Wolfitebluchhaene)!" 
Heat trennt man schärt In den Empfängern 
Die kurzen Wellen von den langem. 

Funk bietet ln modernen Zellen 
Dir ungeahnte Möglichkeiten . . . 


. . . denn die neue Bordsprechanlage erfüllt }□ alle Wünschet 

1. Der Kommandant „wählt“ mit dem Schaber »ln« dreipoligen Mikro¬ 
phons selbst, wen er sprechen will. 

2 . Du blü als Funker die Sorgen um den 8crdv«rkehr des Kommandanten los! 
Bedienst Du beim Zugführer oder Chd iwei Empfänger, kannsl Du sie 
sogar getrennt abhÖfen lassen. 

3. Auch der letzte aller Wunichi räume geht in Erfüllung" Der Richtschütze 
kann am Sprechverkehr fei In eh men 1 





FUHHEft-MlKHOFQM 

f* * "■ ") 

f UH H ü ß ‘ F E RrtHOHEH 

CÜD 


TKEHfllll» 


OPPLUNC 


Belm Telephon hat man Zertraten. 
Von dort aus teilen sich wie Strahier 
Die Leilunsen in viele D rötlichen 
Und das vermitteln, m uni re Mädchen. 
Welt solche — dies 1*1 platibedintji — 
im Panther man nicht uni* r bringt. 
Drum ist. weil er da* gleiche macht. 
Der. Bord i p rech k p*I e n qngebra cht. 


Der Bordsprech kosten Ul dt# 
kleine Vermittlung der Bord¬ 
sprechanlage, Er wird vom 
Funker bedient 

Die nächstem Selten teigen 
dl# Schall möglich keilen der 
Bordsprechanlage In Verbin¬ 
dung mH dem Auöenfunk. 

Die Stellungen des unteren 
Schallers am Bordsprech- 
kasten nennen wir iur Ab- 
küriung ».Kopplung" und 
..Trennung”. 

























Grunöfteilung 



Dos crsle Fri, woi der Rekrut 
— kaum eingekleldet — gründlich hil: 
DaO er das Stehn lern! überhaupt, 

Woj er doch längst in können glaub! 
„..Grurtdaieilurig " diese Übung heißt* 
Die beim Soldaten* wie Du weißt. 

Zu aßen Zeiten streng« Pflicht, 

Wenn er mit Vcjrgesettlert spricht, 

Das, was es beim Soldaten gibt, 

Wird auch am Funkgerät geübt: 
Grundstellung brauchst Du ja auch hier, 
Drum sieh sie an und merk sie Dir! 


Funk 


BHB 




®»E 1 



der Bordspr«hontage im Gefecht Ist 


Kopplung 

Die Grundstellung 
„Funk", 

We r h ö rt We n ? fÄ„% r St ~ dcr 

1. Funker, Du allein hörst Deinen Empfänger und kannst senoenl 

2 . Van Deinen Kameraden bist Du völlig abgesehen lei. 

3. Kommandant, Rithlschlitie und Fahrer können mit¬ 
einander sprechen. jj 

&a-r4ip'*(Mn b4i funtaf H*: 

EmptiJfwr und Seiner qul —, &pcd*prMfcl™Mn ttaeaKhalW i doh«l Stellung 
fwftlc . Bor*” WwrgiB flieh» die LauWflrk* dm BorAier«ihkcii 1 *n Uv r<ör | r 











Komi* 

... will senden 

Belm Telephon kann |ede Zahl 
Gerufen werden, frei nach Wahl, 
ftelm Kommandanten ebenfalls. 






Er hat ein Mikrophon am Hah, 

Durch dessen Knopf er sich verbind«!. 

Mit wem er's grade wlchllg findet. 

Den Vorteil muB er auch benutzen j 
Gans ruhig — ohne viel tu fitwn.. . , 

. , . drückt er tum Senden »Inen Mlkrophonscballer auf 
„Ein" und verblndel »Ich so mH dem Funker. 

Wer hört Wen? 

T. Funker und Kommandant hören den Au&enfunk, 

2. RkhtsahUtte und Fahrer können miteinander bord- 
sprechen, ohne Dich und den Kommandanten iu stören. 

3. Funker ! Auf den Befehl „Funker senden*' gibst Du den 
Tastton und schallest auf „Telephon)«' 1 , Nun kann der 
Kommandant auch senden. 


Funk 


Ü3*S 



c- - o 


Kopplung 


\ 













Alle hören mit 


Kommandant, fliehftehütu und Fahrer, iederifört, wenn er dazwtschenredet' 


funfccrl Hfl-nr Du 6*1 hi UffltthiSh** fl+fäd* *lA* Dfln*t Köfflw.*ridöfll*i-i, 4aw 

■Ufi Ihn nlrtil und ichuM* aut „funk' 1 lurück. Dv honf (TW ^khljQ* iprtieh* allHi'i — nvifh» 
ödif npH*r» in Dir pi-nau, damit Dv nwhhir ul In n-ii-di rhatin kannst'. 


Kommt ein wkhtioerFünkipruicht schallet der Funke rauf „Funk- Bord ,# 


Ein Funker, der Verstand bentn,. 

Den Kommandiiinten untersRrbrt. 

Du mußl von selber Dich bequemen. 

Ihm manche Arbeit abzunehmen. 

Dorfil nicht auf seine Nerven hämmern, 
Mtt jedem Kleinkram Ihn belämmern, 

Nur wkht'ge Angelegenheiten 
De m Kommandanten unle rbreUe n! 

In dtesem Fall mußt Du ihn stören. 

Denn solche Sprüche muß er hören, 

Sobald man das für notig hdlt, 

Wird schnell aut „Funk und Bord“ gestellt. 


Kopplung 


@•[3 














id einmal 


Ein Mann H der dier.s+SIcJi viel beschäftigt. 
Dies meist noch uuBenhln bekräftigt 
Durch möglichst häufige Diktate 
Und viele Fernjpreehaippardfe. 

Er Ist dann allerseits auf Draht 
Otr reimte ferniprechakrohot 
Doch endet die Gemütlichkeit. 

Wenn alles tont zu gleicher Zeit. 


Der Chef hat % Empfänger In seinem Panther; 

Einen zur Verbindung mit der Abteilung und einen ium 
f unk m It sei ne r Ko m ponie. Beide Empfänger ji nd ge ko ppelt. 

Kommen auf beiden Empfängern gleichzeitig Funkspriiche 
on, schottet der Funker auf „.Trennung” 1 - 

Grundilellung der Bordsprechanlage beim Chef ist 
„FUNK-BOftD" 


Wer hört Was? 


Funker? Du hont Empfänger 2 . 

2, Der Kommandant hört Etnpfanger 

3. Richtschütze und Fahrer hören zusammen mil dem 
Kommandanten Empfänger 1. 

Obwohl dl« Umprbnfdr («/**!&!■ find, kflnn |*d«r mjt |*d«m bofdipr«(4rtr ‘ 


Funk v, Bord 


Trennung 


















Wer nicht in Ordnung holt di« Drehte 
Kommt wie Laokoon In Note. 

Und er verwirrt lieh im Gewühlt. 

Denn Drahte gibt « furchtbar viel«. 

Drau* mvfi lieh für Jen Funk ergebene 
Die Ordnung 1*1 da* halbe Lehe«! 
Merk Dir da Kemspruch diesen Satz. 

Ein |ed« Ding hat seinen Platz 
Und aus rem Ka betdraht verhau 
Wird selbst der Fachmann nicht mehr schlau 
$0 tat Dir eine Storung ikher. 

Und nicht? beim Funk ist wideHieher, 

Was man nicht braucht, wird ungesdumt 
Ad den bestimmten PiaIz geräumt. 

Daß tfberflüij'ge Kabellängen 
Nicht unnütz in der Gegend hangen, 

Pack all« weg. was nlchl vonnöten 
Und hüte Dich drauf rumzutreten \ 
fteifl nicht die Schnüre aus der Dose, 

Sonst werden die Kontakte Lose! 

Bist Du auch drahtlos, i«l auf Draht, 

Daß olles seine Ordnung hat. 


Nun muß ich schließlich roch ergäiwen 
Die Kompanie hat zwei Frequenzen, 
freund, roste sie, dann ho*t* *le ! 
Wenn nicht, ja dann «erpaßie sie. 
Dach wer sie sleis gerastet laßt. 

Der wechselt sicher, schnell und fest. 
Erst raste eine, dann dis zweite. 

Denn sonst erlebst Du diese Plelie: 
Sofort verklemmen sich die Rosten, 
Und Du sllzt da mll Deinem Kasten, 


Mach keinen Kabslsalat beim Funkbetrieb: Erst Mikro¬ 
phon um, dann Kopfhörer auf! 


Rechts neben Dir. im Kasten Z 23. sind 40 Ampcre-Slcheruagefi, die Dein Gerdt schützen sollen- Wenn Du 
stärkere einseizt oder sie überbr Lickst, darfsi Du Dich nicht wundern, wenn der Sender oder Empfänger 
durehbrervnl. Sind die Sicherungen kaputt oder fehlen sie ganz, hast Du keinen Strom, P«Mb sieh gleich 
bei Ihnen nach dannertiam Sammlerhauptschalter und den Hauptsich er ungen unterm Kommandanierultz, 



Wenn man Im fijalo ein Konzert 
So haben will, ddß man! auch h^rl, 

SteMt man so lanfl am Knopf* ein, 

Bil der Empfang womöglich rein. 

Dal ul nicht nur bejm Radle. 

Belm Funk Im Grunde gradäso: 

Die Hauptfunksleffe gibt ein Zeichen, 
Dran ilnd Empfänger abzugleichen. 

Dann wird als zweiter von den Schlichen 
Auch noch der Sender abgeglichen 
Auf den Empfänger haargenau! — 
Warum wir 1 ! machen? Funker, schaur 
Es überwinden dfaa Jongleure 
Sehr elegant die frdensthwerc. 

Darauf ichei.nl auch der Mann zu sinnen 
Mil seinen blonden Partnerinnen, 


Oie werten ihm hier ohne Ruh 
ln schneller Folge Ringe zu. 

Die er in seine Hände bringt, 

Vcrausg«etiL da0 dtei gelingt. 

Wirft die zu hoch und di* tu tief. 

Dann geht das Kuntlfttlek aber schief. 

Welt dann der fting Ir« Leere fliegt- 
Der Mann ihn nicht zu fassen kriegt. 

Beim Funk isl’s — obzwar ohne Ring — 

Im Grund* doch dai gleiche Ding; 

Denn stimmt die Höhe nicht Iren uenzl Ich. 
Versagt der Funkverkehr meist gdnillch. 
Dein Sender sendet nur Ins Leere, 

Wenn er nicht abgesehen wäre. 

Die kurten Wellen und die langen 
Kann man ja nicht auf einmal fangen. 

Der Chef hört nie was von den Sprüche 
Ist nicht Dein Sender abgegtichen! 


Alle Sender einer Kompanie müssen genau auf derselben Welle arbeiten. Sender, die von dieser Welle 
abweichen, werden ntaM gehört. 









* * 4 




chen! Was macht 

* 

Die Hauptfunks teile? 


Sie sendet ftuficlchen oder Tastton auf der 
befohlenen Weite. Auf dleie lattächfieh aus- 



gestrahlte Welle der Hauptfun ksielle werden 
jetit alte anderen Sender abgegllcben. 


Die Unterfunkstelle? 


t. Sie drehl die Feineinstellung auf ..0 1 und 
den Lautstärkeregier nach llnki. 

2 . Sie stellt die Hauptfunkstelle Inr Empfänger 
mit größter Lautstärke ein, Aber genau 1 ! 

3. Sie lieht Antenne und Verbindungskäbel 
vom Sonder und Empfänger raus, 

4. Sie verstellt dl« Wett« ihres Senden bei 
gedruckter Taste io lange, bis sie den 
eigenen Tastton In- Empfänger mit größter 
Lautstärke hört, Aber genau! 

Habt Ihr das so gemacht, dann arbeiten alle 

Sender auf der gleichen Weite! 




















Öfiii Mddthen, Funk und Eisenbahn 
Kornrnl’i auf den rechten Anschluß □ 




Faj0^ Fu 

V <? 


Empfänger 


SpnMMGbeL nicht vwwttfiHin! 


Turm- 
Anschlüß 


Z 75 UMFORMER 
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GwUt, itafl i(hf cci 

P«r Häirtbel» tlnflr Mndparter, 

Dann wird Dich diu empfindlieh U*#«n 

Und CMH««n $up«r m<|! ftqhr^n : 

Ei kraclri darin rt»n fe<|h bli ipdt 
Iki nicht inlllfidi Hauipertil. 

Niehl nur IM Me ul beim JUllHö. 

N*!n„ auch Im Pahlh*r 1H ddl +P 
Wann'* In der rgcitcM und 

Den funk.tr da« Vefitf-eitiung packt 

Die Kabel Und ml olle FäU* 

Am höufjflllen die 

Und ilnD die Sehläv-Ch* dtfrtim*MheLierf, 
impfwWI nch r i. daA mj'i *1* «rnecitrl. 
WlVUI nerth Ui* Hauben dürftig dlehl*!^ 
klapp 1 tfn EnW'« 1 « 1 miIii fehlen 1 


äl|*n Dingen dm beiden innWrhauben pul 
I|1 immif .Jul nnKlart, wann der pn» ukk- 
ftram ladelia* ln Ordnung iU' AHo denke «b und ju 
Kg) «n den EJeklrädendbtliand der kericn, an dk* Kafre1an< 
r lcHuue und MoflH*Hdi»d*r. Verbind« d-rW ttc-lcgleniafcg*- 
■C.hlrmlvn Kabei all« licmdukeih B icch k lam m«'A tnU ij*r Meute 
Knacki’« >IP nhy+hmui da louFt-Adikfi Moleri und hdrt beim 
A(«'■• len ictilecarliE au«. ni «3 die Ziintfunfl hdrl da* Knacken 
aber allen oh lieh äuf, llfifl'l an d«' Lichtmaich.n*. Heul Du 
einnn Schalter, den huftar »df K.unkrelwl in Yerde-chl. tnl- 
decktl Du den Slö-reniried durch f iin- uild A,ut«JtflJlen. Wackel¬ 
kontakte beim Fahren. 

kink*Drtl Bel Welsr- fdtF ütlrlelwwnhwl kr*id dem 
Abheden <!m Turum mufll Du Hlblt oll* 


Lelliingen an- und abkkfflmtol 











J-0 

dli McciMinnttryng 

#1 u 

d*tie «mlger 

nt«chanlfeJ»rl 

dari dal* fltlll «ln' 

Fullrr 


Der sJorkste Panier Ist flehte weil. 
Wenn Ihn ein schlechter Fahrer Fahrt; 
Die Durchschlagskraft Ist für die Kali, 
Rührt sich Dein Wagen nicht vom Platz. 
Und auch der Funker funkt ins Leere, 
Fahl unbrauchbar der Fahrer wäre! 
Wir hatten da mol einen Mann* 

Wie man Ihn sich nur wünschen kann; 
Paul Knüppel hieß er und drum war er 
Ein Musterbild van einem Fahrer, 
Denn erstens tri er ein Soldat, 

Punkt zwei ein prima Kamerad — 
Und zwar von denen, die « wissen, 
Daß all* Ihre Pflicht tun müssen. 

Er ist kein kleinlicher Pedant, 

Dach hält er seinen Kram Instand; 
Durchaus nicht neunmal überklug 
Und mein!, er wisse schon genug. 

Er wendet sich an All re gerne. 

Damit er Immer noch wqj lerne; 

Ist zwar kein weiser Philosoph, 

Doch trotzdem weder stur nach doF. 
Wo'i Neues gibi t da fehlt er nie. 

Fragt Überall warum und wie. 


Kurz — er hat nicht die sture Ruhe. 

Doch auch kein wichtig« Getue, 

Und seine beste Eigenschaft 
Ist die. er kyt gewissenhaft! 

Er kämpft mit Glück und gutem Grund 
MJftselnefn Innrer Schweinehund. 

Indem mit folgenden 5 Fragen 
Er Ihm den Zahn fühlt, sozusagen. 

Eh' er in seinen Panier klimmt. 

Denkt er ersl nach, ob alFes stimmt. 
Braucht sei n Geddc htn i i n l e hl m q u dl en, 

Er kann es an den Fingern iahten: 
l( An die zwei F denkst Du zuerst, 

Wenn Füllen Du und Fillern hörst! 
Belm Füllen denke ich somit: 

An Öl und Wasser und an Sprit! 

Die Fynfe voll, das machen schnell 
Sodann drei groß gnehrktmt L 
Bei den 3 L do mußt Du denken 
An Loden, Laufwerk und ans Lenken V' 
Wer erst wie Paul die Finger fcdhli, 

Weiß, daQ dem Panther nichts mehr fehlt! 
Drum mach*! wie Paul: Verhöre Dich, 
Dann siegt bei Dir das befire Ich! 


FULLEN • FILTER • LADEN * LAUFWERK • LENKUNG 


Tanken 

Klar Uf. <fo0 schnell der Panther brennt, 
Wenn Knüppel Paul beim Tanken pennt! 
Drum gleB\ willst Du noch länger leben, 
Bel keiner Anteil Spfll daneben! 

Wäschst Du etwas damit, so merke; 

Mit Von Jehl geh“ dobet zu Werket 
Denn Kraftstoff W mH BFel verbünd«» 

Er ichädlgt Augen, Haut und Wunden! 



Selbst Tanken Ist eine Kunst! 



Sieh' vorher nach, ob im. Kanister auch wirklich 
Otto ist lim Winter gelber Gstfrontsprit) — und kein 
Diesel, bann mach“ erst den Einfüfllrichler sauber. 
Verschluß auf. das Sieb drin lassen. Gieße ganz 
vorsichtig ein, wenn die Auspuffrohre heiß sin dl 
Ist es windig, stell' Dich vor den W5nd. regneis 
oder schneit'*,, beuge Dich Uber das Elnfulloch. 

Was hilft aber richtiges Tanken, wenn . ,. der Sprit 
du'eh undichte Schlauchleitungen, Anschlüsse und 
Kraftstoffpumpen wieder weg läuft ? Also auch hier 
nochmal ngd nahen! 

Den Sprit und abgelagerten Schm uh: aus den 
Krafhttoffbehdtlern Id0t Du durch den Wcnnen- 
boden ab. Wfrf nie den Motor oh, wenn Sprit 
oder öl io der Wanne Ist! 




Vornehm«! M«r di« 

Vom ■chauälic.lia4V Kaeiifergaierl 
£r i>p «ln lehr ■«H>«£ni* tvd*T. 

VOM ttohknMoil »in. Zw.Ulngibrud«*. 
Er kl-aol Kenbttjj, Plumpen, Föa#r. 

Ja udi»t'i-irhanii^ r , desto heuer 
□Pe HeJmai plag! lieh ungxj euer. 


Ln> iicimin' piay Mtfi i '.mifj 

DoeH i»IeM lur den KänrtltTfla'ler I 

Hier hat dor ü«t*r schon gtwritl«rl, 

DüB man ihr ganz («lull ItlCh futtert 
Man ichmriBl die dJ!«ne*-BnHen Sechen 
Ihm lonnertWili* Id dlfl Rorhinl 

Hier warfen WerkMyfl. Stil wl»d Wtnde 
Da3 di K.aftla. 1 «rg#|«f find«. 

Öen Naihidiub i tö-i-oi. dj* am m«nlih r 
Dp« h) dem fLoubHer Vorschub 


Sehl Mer Patl Knüppel an ah P(t»ir. 

Hier hol der Getan ObtrvffilU'. 

Pont ztlgl, da$ ir iteh hellen kann. 

An dtrti Selen l*t alle* dran: 

Vom ftüd bl* lum Kamfort des LrcMi 
Fehlt dienern Pl utakralt ft ftkhh. 

Oie Kltn1erfuhd l 'n« Heizvog hhtderl. 

Daft frnji dl« L«fesiufrti#d* mlnd«Hn 

Zwar «ngner Herd i*t Golde* wer*,. 

Doch nur. ^*nn er -daiugehört, 

Hilf Deine Fhiwr und K.ätilil«i > . 

Do lerftil ft r.<M'i Man braut hl dt* Bteelar 1 
Nor dl*, die k*ln* Ahnung haben, 

Die werttn Fd*t«r .n den G roben. 

Gib noch dem Tanken jede* Stdc*t. 

Wenn's Irgend gehr, sofort suHttM 


l*d«r Tropf so TrailSiioff wiegt 
Mn Ki«bH id «hwer wl* *ln 
Tropfen UM' Q«m«nceou 






... qrofcer Preii 
wn-UcutJcnfanb 

'Ytüctnirgrinq! ( 0 


Hier Ijt Start und Zieh Dia 16- Runde hat begonnen, Eben Ist 
der Spitzenreiter Manfred vom Bruuchiisch Eum Tanken und 
Reifenwechsel an die Boxe gefahren. Die Monteur* arbeiten 
fieberhaft, denn auch sein hartnäckiger Verfolger Ist am Er¬ 
satzteil lag er. Wer Ist zuerst fertigt — Braucbltsch 1 — Unterm 
Jubel der Zuschauer wird der Motor angednahl, da — eine 
Stichflamme am Heck — der Wagen brennt ESI fttnnlciter 
Neubauer reißt Manfred gerade noch aus dem Sitz, die 
Schaumlöscher spritzen . „, 

Wie kam dos? 2S Uter Sprit werden In 1 Sekunde In den Tank 
gepumpt. Oer Monteur dreht den Hahn um Sekundenbruch¬ 
teile xu spät zu und schon laufen 10 Uter Uber das heiße 
Auspuffrohr . .. 


Der Sprit schafft ungeheuer viel. 

Läuft *r dorthin, wo man es will, 

Eni ladt er seine Kraft zu plötzlich, 
DanngehstDuhoch — eikrächtenticlzlIch ! 
Doch wm hi Eft ein geplatzter Panzer? 

Viel besser isfs, er hleibl ein ganzer 1 

Leicht ist Dein Panther xu entflammen. 
Läßt seine Wanne Du verschlammen. 
Er last lieh auf in diesem Pali 
In »ein* Teile* Rauch und Knall f 




p 



Wi* w»r <tiM d«fc «^rdtHW 

Doi Fsu#rfe*di«n iinö-fiiq u*ra : 

Visr WÄiMwr mtiBhin tmntfr itliwrhm — 
Auf iider SeiIs — um zu iprilritn. 
VcrvchiMiu^ unir grad» mal. 

Ward kümiFiirfieti der WmWnlrahh 
Ein ilffliTiirUr Hdupillng ™ü 'ft*m Bnutk 
Rogiort* Serin*. Einttr. StWauth. 

Und Erfolg war Khliofldeh d(M 
OfB A«h* fwIgHiM war nai. 

Wils d<u -n jllis-r ZhI givmiii. 

Kartrial Du In SchiilEn GhfCkti lewn 
N*«i Hl d*t m*V it> v»rTwkkl: 

Im PanUHh* '»rind *Uv Brend *frMckr| 

Ei brldU d«h*r 1»!" F*ü*r 

D*nn MiI Irr hgjl Qu auch fm Hnui! 


^jpuervveiin. 


Halte immer die Sicherungen 3 ln Ordnung 
(15 Amp,), sonst nlllten Dir dte Wärmefühler 
ndchis 4. Klemme die Leitungen nicht ein, sonsi 
lehtuern tie sich durch, und der Lascher sprltrl 
ahne Grund, 

Laschmittel Ixt Kohlenstoff-Chlor-Bram (C&). iur 
Not auch „Teira'^Fliiiilghelt. 



Llifter abstellen und Sprithahn *uM 

■- * .j » 

tu kein Strom da, reiße die Sicherung schneiI raus 1 
und drücke den Knopf 3 kräftig runter. 5 mol kannst 
Du 7 Sekunden loschen. 8 «t Druck, Behälter voll 
— 4 nt. leer. 

















Deine V 


f 

leltlen dasselbe wie <toi Gaswerk einer Stadt 
von JOÜOO Einwohnern; 


2000 Kubikmeter in 1 Stunde 


Ein sauberer Leerlauf 


'StdIe Viiitenkorte Demei Majors, daher; Luft¬ 
schrauben t paarweise ganz hinemdrehen. 

Dann so lange zurück- 
schrauben, bis der Mo¬ 
tor rund läuft. Gustqngc 
zwanglos In die Ver- 
gase rh ebel 2 e I n pais e n. 
Letrjaufd rehzahl mit 
&tgrerilungts<lh raube 
auf dem Saugrohr 3 
festlegen. 


Willst Du Sprli aus den 
Vergasern a blauen, 
schraube die Haupt- 
dusefl heraus.Aberaut- 
paisen. daß nichts auf 
den heißen (Motortropft 


Es brauchen solche Gasanstalten 
Viel Arbeit — de in Schuß zu halten l 

Oie Düsen und die Leftungswegc 
In dem Vergaser fordern Pflege? 

Niemals mH Drahl und Nadeln bahre 
Durch Düsen. Taucb- und andre Rohre! 
Mit Mal «pan, Schraubenzieher, Zange 
Wird Dir beim &auen niemals bange. 
Und wartest Du ihn liebevoll. 

Schafft der Vergaser, was er soll. 








Auf $1 fftBen nie beim G-dö*e. 
H4r (Jir dti DDM«0rt)9t: 


Dü Leerl-Qi'fdilW b#l$t 1<J"fi 

Chan w«*® bd^d |*d*r Poniherpdmpf, 

Und ln 4«r erjifcr, Stuf« ich^rrpfl ilth 

Haupl <f™l iiJnf. ßiürnn; 150 

0*r JfvrCil n werdafi *<n fl aff Krau bl. 

200 Breffll, iwtl fünf Houpi 1 

W*rd«fi dt« Vergaser md3 dultNtander- 
ggntmiiun, dann neble dfOuf. dal d io: 

□ lchfwn**n * IrtwQndTra-i find uni dlt 
frnGiMlkfopdJen dlchl ichlleßefi, 

Schwlmrnir n4eht wifb*blt werden uni ih« 
Lafl*ryn-a Sjdfla <0 Ui. 

Lufttf Iefr1l»r to elnge»«i' lind, ddfl Dd oben 
M oder tQ IW, 

T.v*«chpmrlrra# richtig gurr dm LufP ruHeff! 
lüpefi 1dl« rtlNWlüinläober dürf** ««der zu 
b«h r«h m> i*¥ tlmnl: 

beerinufräiiie — benm-dfri Ihr geilbth« L oth 
— und »arrHllth* *acflil« fr« und. 







Die Sammler 

— Im Elektrokarren 
Sind drin, damd die Schlitten fahren, 

Hörsl Du am Bahnhof diesen Ton. 

Fühlst Du Dich halb im UrSauö schon. 

Hier muß der Sammler Koffer tragen, 

Pökele, Kisten, Kinderwagen, 

Und sicher schafft er's grad so gui 
Wie dm, was er Im Pdolher lul: 

Er feuchtet, tüttet, löscht and startet, 

Br schießt und funkt — wenn mun ihn wartet, V. 
□atu mußt Du dies Zeug begreifen. 

Sonil wird der Strom Dir pnid eins pfeifen. 

Dann siehst Du da u-nd möchtest gerne 
Wie elnit Marlen ad der Laterne 1 



1 Ein Sammler: Naß — voll Staub und Mist, 


Erst pul gesäubert brauchbar ist! 

2. Wem rlchl'ger Anschluß nkhl geläufig, 
Bel dem ist dann, der Kuruchbß häufig! 

3, Laßt Du den Sammleredialter offen. 



$aitimler 


voll holbvoll !a*r 


Dann wirst Du schnell vom Schlag getroffen! 
i. Wenn man zum Seh'n ein Streichholz nimmt, 

Oh iuch der Sdurertand noch stimm!, 
lil'i vorher sicherlich qm betten. 

Die Hinter bl leb neu erat zu lrosten. 

5, Am Mönatsend 1 ' der Sammler liebt. 

Wenn mar ihm flieh!lg Saures gibt! 

Halle den Mössesehluti des Minujkaböls am- Sammler stets snuher und 
feite Ihn leicht ein, QKyctbilduryen ioie mll Sodalauge, nkhl mit einer 
Drahlbbrste. Dadurch enparjl Du Dir hundsgemeine Pannen, 

Schraube die Verscblußstopfen fest ein und halle Ihre Luftlöcher frei, 
sonst platzen die Zeltend eck el, Stelle Deine Sammler nie ungeladen ab, 
sondern lade und entlade sie monatlich {besonders im Winter, wann Du 
Säure gefüllt hast!}. 

Die Sammler müssen gut an ihrem Platz im Panther feslgeith ra u bt sein! 








Der Sammler liefert unentwegt El J 

Kilowatt— wenn man ihn pftegl! 

11(1111*"^ . . aber destilliertes Wasser aus einem sauberen 
G laibul Ion — und keine andere Brühe. Fahre lieber mit zu wenig 
Säure zur LSlaffel oder Werkstatt, als Dir die Sammler mit 
Pfützenwosser kaputt zu machenl Mil? den Säurestand alle zwei 
Wochen ml! einem sauberen Holisl-dbehen oder Papier; eine 
Fingerbreite Ober den Finiten Ist richtig, 

4 m Wint*r —Htnn £*r Mögen Inr, Der ..Par1ih*riQmreil l *r" IpljIiI erfrort, 
Fn«nl Du nalinrHch ncreh ml m*hr f W^an tr nteM •: .1 ly Mu 4 * ir wird 

D*th »Hill Du owTudiOdtPi, Spar nfiJI d*>r. Jl-rem. dann fclcftot «r Y^la 

Wird Dir di*- Xdll* w*fii£j wbaifar», TV g-ufii bsi Kall*, wai ar m»I1 

Seine volle Leistung gibt er nämlich bei 20° Wärme ab, bei 0“ 
bloß 3 /i davon, und bei 20^ Kälte nur mehr V*. Drum erhalte 
Dir wenigste ns diese Leistung 1 

Ist draußen Frost, steile die Summte rh«lzung rcchlzeillg an (bei 
—SO 11 drei Stunden vor dem Start) oder laß sie dauernd laufen. 
Tu nicht zuviel des Guten: wärmer als *5* dürfen die Sammler 
nicht werden! 

Wenn Du Sammler oder Glasballons auf den Lkw lädst, lege viel 
Stroh unter und zwischen sie, daß alles ganz feil, aber welch ilehl. 




























Die Juno, Attika hi und Nil 
NtMrl ohne Feuerzeug nicht viel. 

Selbst wünr. men grad eins bei sich hat, 
lsT$ unnütz, wenn es nicht auf Draht: 

Der Stein ganz naß, der Docht verrußt — 
Klar* weil Du es auch pflegen mußt; 

Sonst tut's nur selten seine Pflicht, 

Und wenn Du s brauchst ■— natürlich nl-tfil! 


Ein Mädchen Dir am schönsten sch« Irrt, 
Wenn's frisch und sportlich und gebräunl! 
Dies ist auch bei der Kerze wichtig: 

Er nun muß sic sein -- dann ist sie 

riditig 


Das Feuerzeug 




Es krlegl die Kerze ihr Gesicht 
Erst wenn Du fahrsl—im Leerlauf nicht. 
Sa saEi es auch den Mädchen gehn: 

Sie werden ersl durch Liebe schön. 


Es brauchen Liebe auch die Kerzen„ 
Schall im Aug' sie und Im Herzen. 

Der MoSor Dir sehr b«fd verreckt. 
Wenn sie mit Ruß und Öl verdreckf. 
Dann saubre sie nEchl mit dem Messer, 
Die Kerzenbürste wirkt viel besser! 



Biegen und . . . 

Oft wird zu grüß und oft tu Id&cii 
Der Eie kl rode nabst and sein. 

Das kann durch Drücken oder Biegen 
Man tadellos in Ordnung kriegen. 
Doch schaffst Du 's nicht genau und gut, 
tsf's besser, wenn’s ein Fachmann tut! 
Wenn Du’s gar überhaupt nFchl tust, 
Dann ist diu Kerze so — 

verrußt 





ln Pick ei, Flecken, Sommersprossen 
Bist Du wahrscheinlich kaum verschossen. 
Der erste Eindruck: denkbar schlecht. 
Auch Deiner Kerze Isfs nicht recht: 
Verrußtes, schwärzliches Gesicht, 

Do knallt der Motor, zieht auch nicht. 


Ist der Motor einige Zelt gelaufen, wird der Elektroden- 
a bst and durch Abbrand zu groß; bei geringem Abstand Ist der 
Zündfunke wieder iu schwach. Daher uberzeuge Dich genau 
durch Einfuhren der Vie-Miliimaler-Kerzen!ehre. Biege die 
Masse-Elektrode mit Hammer oder Schraubende her noch, 
aber ohne dleMftteielektrode und den Isolator iu beschädigen! 

Mach Dir das Nachbiegen aber nicht zur Regel, sondern: 

Verjünge den Motpr mit neuen Kerzen! 



. . . Brechen 


Als Krankheit wirkt meist die Enil-ziinäüntj, 
Im Molar Ist’s ’ne Mordserfindung ! 

Doch seif er steh nicht unnütz quälen. 

Mußt Du die rkhi'ge Kene wählen, 
für Deinen Panther is1"s bekanntlich: 

Die W 2 2 5! 

Denn wenn man eine falsche wählt. 

Ist diese Kenc so — 

verölt 


Auch feite Hdul gibt ondreneilt 
Den, Mädchen nur geringen Reil, 

Fett und verschwitzt Isl keine Schöne, 
Wir liehen matle Pfnrichiäne, 
Fcltglanz kann man hur häßlich finden^ 
Do wird sich Liebe kaum entzünden, 
Mil Kerzen, die verölt» verschmiert, 
Oer Motor auch nlchl starten wird! 


Bibi iah tek 


Ersptzkerien gul verpackt mitlführen! 

Vor dem Eipschrauben immer erd Kerzengesicht und Elektroden 
nqthsehem! Dann drehe sie mit dem Entstörstecker leichl ins 
Gewinde ein und zieh sie ntll dem Kerzenschi ussel normal fest; 
ober vorsichtig sein und dabei den Isolator nicht brechen l 


Bel Mädchen Ohme inneres. Ff wer 
Hilft auch der Sekt nichts — der so teuer. 
Das beste Kraftstoff luftgemiseh 
Fatlf unauffällig unlern Tisch — 

Sei noch so hoch ca komprimiert —, 
Wenn es durch GJüh'n gezündet wird! 
Und ist Paul Knüppel ein Versager, 

Darm sieht die Kerze so aus — 


mager 





Pi 


P-ätsChCn 


liffhl nicht. lauft 
onneZündung weiter 


ßei derarl magerer Xanthippen 

Stößt man am Kirm sich und den Rippen. 


Du- hast dem Motor sicher zu wenig Gemisch gegeben 

| 3 u viel Fruhiimdung gegeben (S 0 nach OT Ist richtig). 
Du hast Ihn sehr gejagt. 

wvp . Du bist mit abgestellkn Lüftern und geschlossenen 
Kühlerklappen gefahren, 

1 Dein Kühlwasserregier ist nichl auf. 

Was ist nun qr den^Kencr losf Schraube olle heraus I Vielleicht 
sind Isolierkörper oder Dichtring c gesprungen!' Salze die Kerze n 
wieder aufmerksam ein, tausche schlechte gegen reue, und 
lieh' He gut fest! 















Reibung 

Hier siehst Du, diese Dame wird 
Nach kaltem Bade abfmltFert. 

Ste kam vom Bad vor Kbite bebend. 

Die Reibung wirkt daher belebend: 

Denn sie bringt Warme In die Glieder, 
Dai hebt die Lehensgelster wieder. 

Sa lü die Reibung sw arme herrlich, 
Jedoch zu stark ist sie gefährlich. 

Sie könnte zur Verbrennung fuhren. 
Dagegen hilft nur eines: Schmieren „ , . 




. . . und den Öl Stand nach sehen; 

Belm Motor, den Lüfferanl rieben und dem Wechsel¬ 
getriebe llesl Du ihn vom Meöstab ab. Dam anlouem 
(Leerlauf!), den Meflslqb erst mH einem sauberen Lappen 
abwischen und wieder elntauchen: Dos Öl darf weder 
unler der unteren noch Uber der oberen Marke sieben. 
Mir Prüftch rauben ml0f Du Ihn am Kupplunnsfuh- 
rungslager rechts seitlich (1^ er-Schlüssel), am Turm¬ 
antrieb links seitlich zwischen den Öldruckpumpen 
(14 er) und unten am Seifen Vorgelege (32 er); kommt 
beim Herousschrouben öt, hast Du noch genug drin, 
Im Winter fülle Motorenöl der Wehrmacht (Winter) In 
den Molor. Wird m kälter als —JtF, kippe ein Gemisch 
von 20 Liier Winteröl und t Liter Ottokraftstoff rein, 
Aber dann den Ölstand Öfter prüfen und bei warmem 
Motor nüchfUllen. denn der Sprit verdampft beim fahren 
(nach 3 Stunden)! 








Tire meniitram ei r*ipic* fi" r-m 

Horäl 


Beim Panther urnd der Rationierung 
Ist ein ProbPem zumeist die Schmierung! 
Mil Deinem Schmalz Du reichen wirst 
Nur dann, wenn Du es sparsam schmierst. 
Ganz fürchterlich vtrfreflne Bullen, 

Die schmieren solche SthlemmersiuJIen 1 
Doch wer zum Sparen zu bequem lieh. 

Der kuckt am nächsten Tage da ml ich. 

£r hat dünn schon am zweiten Tag 
Die flache Hand als Brotbelag, 

Dein Panther ijt nicht so gefräßig: 
Schmier mäßig, ober regelmäßig! 


Motor 


rgte Verschraubung links 

mit 4M 

■■Mib was 

26 Liter | 

Lufteranl riebe 


an iwfi EinfuJ Mutzen. 

27er 

je I 3 /. Liter 

Motorenöl 

F1 uss lg ke 1 lsgel rt c b o (m n Sl ob! 


am Eintül(stutzen, rechts 

1?er 

4 Liter 



12 

ins Gelriebegehäuse 

32er 

21 Üter 


Wechselgetriebe 

t 

in den Ölbehälter 

27er 

12 Liter 

Getriebeöl 


3 

ins Kuppt ungsfü h fä IlgSl age r 

17er 

'L Liter 

' SE 



ln den GctrlebebHc übler 

?2er 

15 Liier 

Turmantrieb 


i wischen den. Öldr ucfcpumpen 

22er 

3 Uter 


Öldrucken tage (mH Sieb!) 


ln den Ölbehälter 

19er 

7 Liter 

Stoßdämpfer öl 

Schwingungsdämpfer 


in seitliche EinfuHschraube 

22 ec 

|e IV* Liier 

{violett) 











. . wenn «i warm ut. 


Öl-Wechsel “ Gelriebe 


1 AtleftichrHüben am Gair,*h*fl*haa*c t ÖUhHoII*! \U *n % Mrtd beim 
Kupplun j|ilVh' r uiigiiügtr M 9 <t 1 4 '(Mari 

2 SpaHflH*# f üu!,bauürs. Pakel r*Hiig*m rdabu nltht 
nnhmanj und den ÖIhK lamm TQirikrölia^ <37an B. 

J AAülgr karr im LeurlOul äffftf-n 'oum, damil dl* k*ilunifl*.n iftnitrilfl 
l Ajila Ihr In rauben und SpaliflUftr rain. Diihlurgir inj.» ' FnuKal imlulFab. 
4. Qlitond ^Alfan' Im Wlnler Gelrlubeälkdblil- mH VUfkoifl um Om- 
>.üH ih h*i ft sbittlkn iSlrlth »e=iK(*t I> 11 . 




Gahonnl woi fdr U>n Dnnnpnafl 
EliUtlmdl! dos KeldnlbarSir Fell, 
Worendat ruariclier »manch* 5lvbd‘ 
Am Baden leg. den Mund am Spund. 
Et andern Zadtn tHh und Moden . 

Du hohl durch Qrirmfl Wonn*ni|[KHi*ii 
Qu, Qilf OE — lieh Seilt dir fii/fren; 
Du halhrti damah tollen lebtnl 



Ablail** am Molor 

wenn 4 * warm und dar ZiiiMftclilvi&tl mwwnagan ul 

ich rauben ah CrJw&an« und -babdiUec cnil ( 1 T*ti Ifl hl 
dai Öl äbB*lüvt*n. Motor durendreht n. Wfg>Ö o|ahi 
mm d*h ÖWH« r |U rainkpui' 

AbkllhibrautHA aitdt' run, Qlchrungan 1 0 <|jib Frl«hol 
emfullenj Vf-rishfoubung gui f*ilzi*b#|i, MfHl haut oban 
alIn rou! ihmml dar Öttldnd früi lou(*nd»m Motor! 

, . . und um T H»h 
noch Loran der AblpLWchf<]utw> fZZerl, abtMolh **hh 
Warnt* *ibOd*n aui (19*r) 9 








































Hier spiel i mH narren rosa Sachen 

* 

Der l- n g e zog ne Sammerwind ; 

Doch kann Ich keinen Hehl draus machen, 
Daß Ich das auch erfreulich find'. 

MH Frischer Wasche Duft und Schimmer 
Fühlst Du Dich frei, heim Bummeln wohl — 
Auch Deine Filter wünschen Immer, 

Daß- man sie sauberhalten soll! 

Laß! Du In ihnen Dreck und Reste, 

Hat Ol iu wechseln keinen Sinn ; 

Fn diesem Falle isf's das beste. 

Du (rißt die olle Jauche drin, 


l»l das, GtraB itrd tauar, 

Du k|n4ing>tßi. Her« 



Flügelschrauben aufdrehen, Filter abheben. Blech hau be 
und Flllereinsali rcusilehen, Öl weggießen, alles aus 
waschen und trocknen. 

IV* Lllfir altes Motorenöl bis zur Marke ins Filler- 
gebaute elngleBen (im Wlnler mit 3 « Liier DieseIkrdfb 
Staff mischen). tlnsa'T. mit Öl bestreichen, 

Filter zusammen bauen; Dichtung auf dem Saugröhr 
beim Anschrauben nicht verquetschen. 

Prüfe oft öle Flügelschrauben und zieh" sie nach’ 
Trample nichi auf den Filtern herum! 


Luftfilter 



ölfilter 


Turm 4 Uhr, rechte Klappe der Trennwand 
öffnen. Decket lösen (14er}. Belm Abheben 
die Druckfeder nicht verlieren! 

FlKerpaket abtropfen lauen, dann ganz her¬ 
aus* lohen, 

Flügelmutter unten tdien,, Scheiben einzeln „ 
□ bsl reifen. 

Alle, befanden die Gewe besehe Iben, und dm 
FUtergehriuse auiwoickn und lr«hn?n. 

Erst eine Filterst herbe, dann abwechselnd 
Spann- und Flltcncheiben auf dos gwchlätil# 
fiohr il reifen. Die Bohrungen am Innen ran d 
der Spa nmc he Iben müaen tur Flügelmutter 
zeigen, Endscheibe drauf, Flügelmutter fest- 
drehen, bb Du deuliieh Widerstand Jpünl, 
fein muß dai Füllerpakei feil «in, lind die 
Scheiben locker, hast Du eine vergessen. Jede 
Scheibe und auch die Druckfeder müssen aber 
du sein, icoit arbeitet der Filter nicht! 

PakeMni Gehäuic,Deckel drauf, die 2 Schrau¬ 
ben gJelchmdBlg amlehen und LeUung rum 
Motor nachsehen! 


Kraftstoffilter 


Turm 2 Uhr, Unke Klappe der Trennwand auf und F«Her 
nbsehroüben (17er}. Zieh' ihn ln den Kampfraum, Deckel 
ab (IQer) und wasche das Paket und Gehäuse aus; aber auf 
keinen Fall mit Wassert Schraube Fllterpaket und Deckel 
wieder gut feit! 


2000000 Ur. Luft 



200 000 Funken 
4000 Ur. G&l 
50 ktn Ko! ben- 
esehwindigkeif 












Die Stiefel werden s-prod und spröder. 
Halts! Du elaiüsch nicht das Leder. 

Die Pfleg* an dem Schuh voll führe 
Mil Sorgfalt und ml! Sllefelschmiere. 
Dein Auto hollst Du nur mobil, 
Schmierst Du es richtig, oft und viel. 

Dein Panther wird die Müh' Indessen 
Dir höchst wahrscheinlich nie vergessen! 


Ethr *1*1». -und Hlsllifchl di# mi-iEen WenichBh 
Idlillin, iW flwoj ly iindan, in' wra»n, dnö «4 
dalil. LltliÜ Ufeira 


Wische erst die Nippe! sauber und preß* dann* bts der Mt kragen 
entstehr Misch« dai Abschmierfett im Winter zur Hälft* mh 
Moroc*nöJ, hei größerer Kd Ile mH frostsicherem Petroleum. 

Schmierst Du dos Au»rticklag«r der Haupfkupplung, &lach* 
deckel runter und Kupplung treten. Tropf* auch etwas Ol auf dt* 
dr*| blanken Schieb*bolzen. 

Vor dem Schmieren der Laufrüder erst Verschlußschraube von 
dem Nabendeckel ab <12er) und Nippel rein (17er). 

fette bei Gelegenheit auch mol dl* Gelenke und Verschlüße der 
Lukendeckel und Motorklappen, sonn rosten sie fest, 


Du brauchst In den Gelenken Schmalz, 
Die Lbflerwellen ebenfalls, 

Krim S Der Lüfter funktioniert. 
Vorausgesellt, daß man Ihn schmiert, 
ßeirn Molar, Im Gebiet des Hecks 
Merk Dir ab Zahl der Nippel: ä! 


Wenn Deine Nahrung kräftig Ixt, 

Di* Kraft In alle Glieder fllefli. 

Kreis f : Ol* Kraft wind übertragen, 
Vorausgesetzt. daß Fett im Magen, 

Im Mittelkreis der Punther schmiert sich 
MH soviel Nippeln: 45! 


Um starke Kräfte zu entfallen, 
Empfiehlt slch s, damit hauszuh allen. 

Kr*l Hier wird dl« Kraft gelenkt, 
Goetit, daß man an Schmierung denkt. 
Die Nippel sind oft schwer xu sehn, 
Drum merke Dir die Zahl gut: 10! 


Nachlässigkeit ml! Deinen Fußen. 

Die mußt Du beim Marschieren büßen 
Punkt 4 Der Kahn Ist welch gebettet, 
VsrausgHetn, daß mon Ihn feite!. 

Sch ml erste! len fmäit Du nur, sie putzend. 
Mer k I inkj u n<f rechts Dir [*: ein Dutxen d \ 


















































Kein Mädchen wird vor Laune sprudeln 
Brj t üouerfcohi und Fadennudeln, 

Doch wenn im Glase perlt der Sekt, 

Darm wird der Lehmig eist geweckt. 

Stellst Du ne Flasche Seki aufs Eis, 

Dann wird er kdlt — des Mädchen heiß. 
Kühlst Du ihn nicht, dann merkst Du bald; 
Der Sekl wird warm — das Mädchen kalt! 
Gekühlter Seki, der geht inj Blüh 
Sie körn ml In Stimmung — er kr legi Mut. 
Doch warmer Sekt bring! keine Fühlung, 
Siehst Du: So wichtig eit die Kühlung! 


Wasser 


Durst muß man nach dem Laufen stillen, 

Den Kühler sollst Du vorher 

füllen- 



Den Molar nachher kun laufen lassen und wieder 
dbstellen. Besümml kannst Qu jetti noch 3ü bis 40 
Liter n geh gießen. Verschluß richtig zvdrehen und 
sein Gewinde nicht vermauern (Kunststoff!!). 


Ablasten ... bei offenem Einfüll verschloß 

und Kühlwasserregler ,,Auf"! Du brauchst nur das 
Ablaßventil linkt Im Wannenbäder» Qu-fschrauben 
■(34er), Danach den Motor durchdrehen, damit 
alles abflleßt Nie ahne Wasser an lasse«! 


So kreis! es im Molor 


Sind Schläuche und Verschlüsse dicht. 
Dann spurt die Kühlung — anders nicht! 


. . aber langsam! 












Wind 




Oke altdgjrpt'sehen Pharaonen, 

Sie schwitzten oft auf Ihren Thronen,. 
Drum stunden auch ln den Gemächern 
Stell Sklaven rum — mtlgroQen Fächern 
Die wedelten mH Ihrem Wedel 
Devot um den erlauchten Schädel 
Auch heule hat man Kühlung gern. 
Jedoch erzeugt man sic modern. 

Mar hot jo nicht wie dazumal 
Im Hau« soviel Personal, 

Wo HlCie herrscht wie am Äquotor. 
Surrt heule stets ein Ventllotor, 


Vcrüausl Du Deine Kühllußg Itter, 



—- warmwasser -— Mwasser Luft 


Ist dm für Deinen Panther bitter. 

Denn davon kriegt er sicherlich 
Sen Hitwhlag oder 5onnensHch! 

Ein Lüfter hall dar Kampfraum mollig warm. Der 
Rtthbchüizc zieht nur den Hebe! an der Trennwand 
und schon wird Warmluft eingeblasen, Mit der 
Kampfraurrtbeheliong und den L litte rkl tupfen re* 
ge Ist Du die Kühl wemertempe rat ur; sie darf 
nicht über W gehen! 

tst’s- draußen zu heiß. Io« bei stehendem Motor den 
Schalthebel des Lüflergelrlebes unter dem linken 
Magnetzünder (14erj; schraube Ihn drüber bet ,.er* 
böhter Kühlung" wieder fest. Dann drehen die 
Lu her schneller. 
























Es friert . . . 

Ein solches- &ad ^ertragt doch nur 
Ne abgehärtete Natur. 

Etq andrtr ater rilrbt sofort 
An diesem rauher» Wintersport 
Doch frierst im Winter nicht nur Ou„ 
Nein, auch den Wasser friert mein iu, 
Ei friert im ailerwdrmilen ftook 
Das Wasser Dir im Metorblock! 
Dam!! Du'i abgehärtet kriegst 
Wird es mit Glysantin- gemixt. 

Jonit hast bei Frost nach einer Weile 
Du nur ein paar gesprengte Teile t 




1. Mußt Du Dkh überzeugen, daß das Heizrohr sauber »st. 
sonst gibt* Feuerwerk, wenn Du die Lötlampe reinhälttf! 
Reinige daher auch dos Schutaleb! KO hl wasscr regier iu 

2, Belm Vorwärmer» alle Mann raus aus dem Panther' 
Luken auf ujnd Kampfroumbehefiung zu; Kobknsäure- 
gefahr! 

3 Fülle die Lötlampe a /* toll, zünde sie an und pumpe io 
daß sie brummt Heiic zunächst mit kleiner Flamme 
und drehe er*} voll auf, wenn dos Wasser ganz dünn¬ 
flüssig ist, Pumpe Immer fleißig weiter und beobachte 
dabei die Lötlampe; wenn sk nämlich ousgeht, läuft 
der Sprit In den Heizkessel, 

V Nach einer halben Stunde kannst Du den ersten Versuch 
mh dem Durch drehanlasjttr wagen. Kommt der 
Motor nicht, heizt Du eben weiter. 

5. Lauft er schließlich; löilampe raus. Abschlußdeckel zu! 







. . , Laufwerk 


Schuhwerk . . . 

i 

Behandelst Du Dein Schuh werk i ossig, 

Isf's mH dem Ausgong meistens Essig. 

Sind Eisen nicht und Nagel drauf, 

Denn falls« Du beim Appeil stets auf. 

Gern sagst Du Dir: ,, Jetzt schall' ich slur". 

Dabei dient's Deinem Beden nur 

Im abgelabchten Knobelbecher 

Tu! weh der Fuß — der Strumpf kricgl Locher 

Wie toll mli Tonnen 

Dein armer Panther vorwdrfckommen ? 

Laßt Du das Laufwerk Laufwerk sein. 

Stellt sich die Quittung p linkt Heb ein: 
Vertanen Hegst Du im Gelände 
Und mli dem Fohren ul's zu Ende. 


Men Schuster nennt man einen Mann, 
Der ladeIIos besohlen kann. 

Und rechte Panthermanner müssen 
Ne KeHe aufzulegen wissen! 


Erst entspannen. Kette mit Bolzen köpfen nach innen 
Den Panther bis t Meter vor Kelten ende 
dröuffahrcn oder -schleppen i(beim Einweisern nichl 
schlafen!). ‘Seil am anderen Ende Festmachen, ubers 
Leitrad am Triebrad elnhangen, DasandereTriebrnd 
festbremsen. Kette mll t.Gang aulliehen u-schließen. 








Hais- und 

Ein Skisprung. ist off schief gegangen. 
Wenn man den Stoß nicht auFgefangen. 

In diesem Falle werden Knochen 
Und niemals ein Rekord gebrochen. 

Belm Panther werden stärkste Achsen 
Schon her dem erster» Sio lieber» knacksen 
Jedoch auf seinen Federsläbcn 
Kann sanft er durchs. Gelände schweben. 
Groß ist dabei — das weiß wohl jeder — 
Die Drehung einer solchen Feder. 
Zerkratz siedrum mit Werkzeug nicht. 
Well sie Dir sonst ganz sicher bricht t 
Und Deine Dämpfer haften ab 
Den ärgsten Stoß vom Federstob, 

So wie beim Schuß die Schulter häh 
Den Rückstoß daß der Mann nicht fällt. 

Beim Fahren sollen die Dampfer schon warm sein; wenn nicht» 
fahre auf eine ebene Stelle und fülle Öl nach. 

Willst Dü den Schwingarm wechseln, winde ihn hoch, hänge 
die Lasche ein und schraube sie an der Wonne ftsl (36or) f Ist 
das Laufrad runter, hebe den Schwlngorm wieder an. hänge 
die Lasche aus und Ja 13 ihn runter. Läse die Hui mutier, schlag 
den Keil heraus (Schutzdeckel dAnlassen], Dann schraube den 
vorderen Schutzdeckcl ab (30er) und zieh den Schwmgarm raus. 
Schwing arme mit Dämpfer höher wfnden. Am Dampfer Blech¬ 
verkleidung ab (nur rechte} und an der Gabel 2 Schrauben 
läsen (1?or)* Bolzen abziehe n, Dampfer ausbängen 2 Muttern- 
paare am Hebelarm losen und mit Ihnen KeMe rovsziehen 
(30er und 36er Steckschlüssel). 








Wos nutzen schönste Benzmoloren, 
Geht ouf der fahrt ein Rad verloren! 
Dies Ist sehr peinlich and gefährlich. 
Dem Rüder lind mal unentbehrlich. 
Fährst Du auch nur knapp 60 Sachen, 
Mußt Du Dir doch dte Mühe machen, 
Beim Laufradwechsel uufzopasen 
Und keine Schraube □ usxu fasse n 
Auf Leitrad. Naben, Laufrad acht' — 
Sonsl winl Du um den Sieg gebracht. 
Dein Panther wird auf Krücken gehn. 
Bist Du zu dumm, das elnzusehn \ 




. Beinbruch 


Laufradwechieir Ö Schrauben an der Nabe lösen (24er), 
beim äußeren Laufrad die (Inneren) Schrauben des 
Flansches, Dann winde dos Lqufrad biJ über die Kettert- 
jöhne hoch und hdmge den Schwingarm an der Wanne 
auf. Nun drückst Du das Laufrad mit ? Brechstangen ab, — 
Achte immer auf richtige Spur und untersteh' Dich nicht, 
msS abgefahrenen Bdndagen loszubrausen! 

Soll auch die Nabe runter: 4 Senkschrauben lösen. 
Nahen kappe ab, Kulm über entsichern und abd rohen. 
Stehe rungs- und Abstand ring raus, Nabe vom Schwingarni 
ablieben. Beim Zusammenbau: Nutmufter normal an- 
ziehen, dann * t Umdrehung xurückdrehen undi sichern, 

Beim Leftradwachse! 6 Schrauben lasen f22cr) und 
Deckel ab. Große Mutter lösen (3der). Druckscheibe ab, 
Leitrad van der Kurbel mit Stern platte abzlelien, 







Die beiden Sch rag flacher* des Spindel sec hikants muß! Du 
immer waagerecht steilen, damit sich die Spannung nlctil 
wieder lockert und der Schutidetkel richtig schließt. Schmiere 
auch etwas Fett um den Scliutzdccfccl. düs dichtet besser vor 
Schmutz ab! 


Wird die Kette so Lang, daß Du «ie 
nie hl mehr nadispannen kanru], 
nimm Glieder heraus oder wechsle 
sie, Schlage neue Kcnenbolzert rein 
und sichere sie richtig! 


Hast Du den Riemen falsch gespannt, 
Dann bringst Du keinen Griff Zustand'. 
Machst lange Ketten Du nicht kleiner, 
Sind Kettenbolien schnell irr Eimer, 
Wirst Du zu stramm sie aber zieh’n, 
bt'i für das Laufwerk der Ruin! 

Berührt das vierte Rad sie fast, 
Dann weißt Du, daß die Kette paßt. 
Stimmt 11 * nicht, verstell' sie halt ein. bissel 
MH 3ber SechjkantscMusstl- 


Öffme oder schließe die Kette nur 
zwischen Trieb- und Laufrod. Zu 
Laufwerkarbeiten entspanne und 
unterbaue sie. 





Wer war'*? 

Der Dauenkat wird ungemütlich, 

Dieweil die Luft nicht appctltiich. 

Nun lyncht ln dieser heiklen tage 
Nach kurier Zeit schon auf die Frage : 
Wo kommen her die Wohlgerüehe — 
Und noch dazu so fürchte rlkhef — — 
Durch allzuviel Kommlßbrsleisen 
Maß sich der Darm zusammen pressen. 
Oer Druck erhitzt und Hitze dehnt, 

Oos Gas entweich! — wie schon erwähnf 
Und ladt Du Deine Kupplung schleifen, 
Dann wirs! Du sicher schnell begreifen. 
Daß dies durch gleichfalls üblen Duft 
Verpesten wird die frische Luft , t , 


, P , dUo Full weg von der Kupplung T1 

Ist der Talg arg der Hauplkupplung zu klein geworden, muQl Du sie 
nächst eiten; 

1 P Blechdeckel hinter dem Schalthebel 'runter. 

2 . Kupplung treten, da mH die Kupptungiftder gelöst wird, 

3, Mi! Nächste! IsehEüwel die LochmuHer t zu Dir ziehen oder nach 
unten drücken. 

4. Alle 3 Sicherungsbleche 2 auf der Löchinatter In die Locher 
einrasten. 

5, Kupplung loslossen. 

MIß jcni mit dem Nachstell jthtoml zwischen Löthnuitter und 

Auirdcknng 3 ! 
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Lenkung von 4.. 



Fährst Vlererzug Du elegant,. 

HoMst 4 PS Du kn der Hund. 

Beim Panther wlrsl Du bald schon merke 
Die 700 Pferdestärken! 

Ein Viercriug — das ist bekannt — 

Wird solchermaßen Ging« pan nt. 

Paß die vier Pferde grgdaus sehen 
Und schon auf gleicher Höhe gehen. 
Zieht jed« Pferd nach andren Seiten, 
Dana macht dal Lenken Schwierigkeiten. 
Das kann bei siebenhundert Pferden 
Dir doch (nl recht gefährlich werden. 
Der Panther lauft, wJe's Ihm gefallt, 
Wenn seine Lenkung schlecht gestallt. 
Drum aehle stets aufs EmstcNmaß. 

Dann macht das Fahren doppelt Spafll 








1 3 mm Spfei 


v - • v 


und 700 Pferden 


Auf einem Eset silit ein Lord, 

Er mbthie. ober kann nicht fort; 

Welt für ein derart störr'ieh« Biest 
Zum Lenken er iu damIIeh Ist, 

i 

Stellst Du die Stützbremse nkht ein, 
Wird auch Dein Panther störrisch sein 


Drum stelle ein: 


, . und wtrgntl <Ji# Öldruckpiimpr*n nithr 
Sil 4Uriei. nir- Irpckin 'aufsn! 


Wa t i 

YV * r ü A } 

W, r r 

Wik i o M ' ii 1 < i n 1 

K«mir<dirai1e für 

i«nkn*bel 

!>("«' zwrKtirn Rä4- 
<enlnbl1 1 und Kl*f- 

ItaiUm bogen f 

Gt-fljnmul'tr 1 

S bfln unujPl» r 4 h 

3 Jchrauben )dun fU< ri Rollen bagert IO 

werTthlrb**. Seil dir Slitt 4 de» Lirthbeb«!» 

•n 9*5HrnriM 11 * ü*hl 

lovc n ■; Jle-} 

verdrehen. ijij -;Ja» SpiflJ iltmmf, dann 

Zieh bk« laufendim Matar den Linfttiftc' 
an Wri’rt j*r Kupplung »heb«) kimnl. 
MPl dir L#nfcheb<! m Raiienrisillti liehen 
Ab»r VpnlcJil 1 Der f’anrhef «nendel du* 
b-L! 

w^nnilck 1 

Gegen mytfer f 

feiiiiehen 

2 — 5 iri|w Spiel rr.il Reißnadel >ndrk>>lr*r») 

tftmn Swh‘ 

brenne 

Kurvertildck I 

4 

I "5*clirauben läsen ilierj. nach ab*n- *da> 
irrtlen »cnchieben 

Uehil Dl» den L*hJ|h*bel ifl mm wjr a.s 
RaUenimN* (mil Reißnadel markieren 1. 
Wnifi dir Ci*IJehibflbel t am Anfang der 
Kiffte liehen, Du ipum deutlich wie die 
Roll» um dl* Kamt if«m Kur venjibcM 

kippt. 










Wenn hider Bremser und d*r Lenker 
Nicht eingespielt itnd, sondern Siönker, 
Dann gehr der Sehnung des Viererbobs 
Schon in der teilen Kurve Hops. 

Und ileinml sich nach ein Mann dagegen. 
Slatf in die Kurve sich tu legen.' 

Sieht es b«cheiden r — U-nd nicht andt ri¬ 
llt's mit der Lenkung Demes Pani he rs! 

Nochmal — emsteilen: 



{/ 
ff 1 






f . -. * 

. y 


S '^Sy 




Woi l 

Wo roll 

Sprei Kvp#i- 

»«hl J der L#n^ 

kupglung 

Anj-chlng- und Fttfll*M- 
tthraubt fl 

Sp-el der Lenfchupp- 
!v*p 

* SehrauV#* 
NaeMI*Hhulw # 


p Schraube* 

Üb4rl*d*ru*pf- 

n-oCien 

Kle«Mtijchf«ube IJ 

Greife* d*r L-enfc> 
tuniw 

Brenn;; et longa 

Handrad 

t^eineunilelluJIp) SB 
Handrad 14 

Zugilanpe am Bre mir 

h*b«l M 

Handrad ID 

Cr#lt**i d#r H*np- 
br#m# 

ithiiber 12 
BramigehCLuM 


Will 


Z eh den Lenkhcbal In RaileniieHunti. da** 
orii emileHe« 

l*i»ft 117**1 

um Halts nii^luuel in Faltrlrtchlun-g df*h*h. 
Gehi’i eu ich «wer. mll Abd rlrckithr 6u4en 
n<!E hhei len 
r?ilnehen 

i*«* 

Mg< "t r ' nach oben ichlage-n 
NDe kan nach unl*rt ichlapi* 
beim Fah ren #l*il#lla*‘ 

Drehil Du nach r#thh: 6f#*n« '•meid früher 
Drehil Du nach Hhb: 0r<m*t wirfcl ipalar 
nach l<nlu drth#* 
ita Hit«! 1 # iMh linke« 

‘f 

rgetilthm 

drehen, dabei MAftdbrfeffl** Ü*h#H 


■ * i Q I I i itihf 


Spiel solcher AnKhlngM.hraui-f und 
VEntlWlölchil i r-i mm (Seh*ll#u bfl-np- 

iürki'l 

Uti*l Fo*r#h U#hl dae ttupplud pihebet in 
Halle l cl ra len Slrichi aal dem CeIi*ui 4- 
decke), darf lögar tm rUigerfcralS# »o-in 
alleren Anchlepg zu Ott selben 


Otarlageruap früher 
Überlagerung ipa’t' 

Shahl der Lenk hebe! 10 m*V über Rollen- 
iriiMc. soll die Ltnkbrtme greifen. Di: 
Lc-nkhebel Iri** Durchsiehen iur 

b teuhc gtaeJh hoch Hob#*! 


Bremigc hauie ia-1 ijc h. auf bk'd-nn f#'lH<i 
nitht mehr dreh#* law** 















» t * 


Vor dem Start 



o-ilx 


Wlt «firm«!», ifr Oueh grgi^s^artij), 

Ptl* 'n* Fra^ enhl - AniM-Hn rgiflfl. 
Dir Pr*«F Mid <**r Pqnrtn-rnianfl 
S j rKr i4cti v-orm S!arl atw Triifn*nrid qn 1 


5a rrnnle rh a u pfsch a 1 itr 

t 

ein 

Kroftstoffhahn 

3 

auf 

LUflerk lappe 

1 

zu 

K dh lwg»er regier 


zu 

Gang 


raus 

Sp-ollfiiter 


drehen 

Durch d reh a n 1 asser 

-* 

ein 

Kurbel 


drehen 

Im Wlrtter: Pumpe 

S 

füllen 

1 ö Stdße 


pumpen 

Lüfter 

4 

aus 


mlHiere Raste „ Hau ptbeh aller" 

rechis an Deinem Sitz 

Schdllhebel seitlich- hin- und herwackeln 

aber mehrmals 

Ring ziehen, dann mH 2 Wann Im Uhrzeigersinn, 
damit der Motor frei wird (Wasser Im Auspuff?) 
mff 1 Liter Gasolin 

Griff ziehen 





































‘Ankurbeln 

*- 

Wenn einsl man wollt* Musik genießen, 

Hai u ati sich erst plagen mgnün; 

£r mußle* kurbeln lang und schwer. 

Heut gehl dos leicht: Man knipst nur mehr! — 

Im Leben wie beim Grammofon 
Macht 1 * zweifellos der gute Ton! 

Odin Gedanke, den Molör mü beiden Anlassern gleichzeitig in 
Schwung *u bringen, äst eine Schnapsidee; dadurch machst Du 
die Anlasser bestimmt kaputt! 

La0 den elektrischen Anlasser höchstem iS Sekunden laufen, 
wprle dann elfte halbe Minute (Im Wlnier 2 Minuten) und ersi 
wenn olles wieder stillsfehl, kannst Du's nochmal versuchen 



Zündschlüssel 

rein 

Anlaftvorrkhluftg 

ziehen 

Kupplung 

IrePerv 

0 u rch d reh anlasse r 

drehen 

Kurbel 

raus 

Gashebel 

emtippen 

Im Winter: Pumpe 

5 pumpen 

Kupplung, Arcloßvorrichtuns 

loslauen 
Gas gebe 

Ui Merk lappe 

3 auf 

Kohl Wasser reg! er 

auf 

Handbremse 

lösen 


Sielfang ,,0" {„1" Scheinwerfer, „ 2 " Standlicht) 

aber kein Gas geben 

denn das steife Gelriebeöl brermi 

bis der Motor anspringl 

bis dai rote Lämpchen flackert 

blj sie leer ist (langsam, die Kericri werden naß) 

aber langsam 

bis der Motor 50" hat. «dann 

rcflenweisc, wenn Wasser über 70' geht 
bevor Du losfährst 


# 



2 Stufe stb1ie|M 


: , .10.00 

erhöhte 

Warmlaufen - 

70 3 ^ 

Ocidmch 4-5atü 5 


^ 2500 


1500 


2000 


3*£tut4 


3500 


350 

500 


Jfe Mim 

,00 ° lavier. 

#«b; 


1 


~ Warmlaufen i bis 
■ p&k-ütiien (ö^uBö'S&'JiüSSin, 
, wo&ser-it.Peästand prüfen. 


_P j W#rtii di« RdkriMe'i njfJil fee HI sp>irr«n % 

gr / kommen CK** *jnd 5 b>H»4 airF T$Wrbä! 

/ i 


U"(J BTirtfl-m iJir*neHi dann mol 
Shv Q 4 rf dl* riLht'fc TcuTeniahi. 

De' üfljffi flfJit auf -tf*m Chr-öftmnePe-F, 
Ob Du iL'echl kämmt! odti' Italer. 
(JfirJ därrüch richte! ei i|th Fog lieh,. 

Ob <r tn Fahci W. ab tr<rä pi-rh 


Gontct. n fllbl G*ddihFiitti»uli*h: 

D-1 ««Elrmiivgawlif Ht'i für d*n S^hilli cn, 
D*r OfihiohlrFeutr ijl'l h/r Dich 
«l'alii gibt! Du Goj — |*Sil Nebrr ruEhl" 

Sc nirfl'nl *f Dieb undip'ichj ea-m Srhcnen — 

.JcPzP ko'ii'le p.(>) dpi Schale* löh-rt*r*'" 

Den qc.-ii GenRnen er * r?x\ iil t 
Wafirm. fto, "Qi tftm Molar f*hl( | 





Onr IflrtiB da± Schwant n!b Im. Zlnla. 

Nimmt Di# nKhi pruckpunki tnll ötfiihl*, 
p*n Gang v e rieht' maß diiCh btcMlHflit. 

Wtnn 11111/1 nldil f*lm dtn Drifciipbinkl nlminä! 

Dai SehaHtA irt»t dem £Jrutkpun1i.tfi*tim**i 
Gthörf hfc*r Jü d*rv lUrniiriiiblfhnart. 

Doch nlitil D.if nichli dt* ThtdTl« 

Dar -B nlfl Haupipirrthl lil fn Wl«! 

HEurfuI hdit*li tli #ifi -gqnnen tclilinvrnii 

Crtt Cfll weg. däHin nimm D/vchpvnkf Immif; 

Hirn drücke! Du lanfirihi rtlh dt» Gong 

Coni ohne übler tvelj*nklnngi. 

Ooch rvhln teil Pu oofiupaaitn 
— da* äei iM tehri iteho iu HWM — 

L>frd denn l|T *♦"» Krach lind M^hn 
Plutl (ttern DFUctevnhl duFchcHilihn, 
ppch, wann *i W<U b«lm Zchrmrat Jii'OfiAt,, 

Qonn bätl Dü wo* ir«rh*hrt fltrrtacAt, 

„ jHöltl" füll ifinwtHelte dä* Cflilite. 

O M i—dh, tefwtel* a» mll Uitef 


In dir Ehen* hähnd Qu mH dem J.. ö*i Siähgungffl im 1. 
oda# 2, Gang an. Kntflfi Di# dtp Gang teffci gleich r*.n- 
Schnllhabal aurilck aiH Lefrlnul, Kuöi*l jpg tafaatfl uni 
wieder treten — dann gibt 1 * hHimml! 

1*1 dai GttPle&*4l hall, a« hal ha« |l«hi mcnl *□ gliill; fahr« m: 
ach er richtig warm! Dv wirft IlvP Mlub«< «Hallen, wann 
Da dl* Kupplung M«f durchinlhi und buch d*rt Hebel iP 
M-l/iu airBenle Endüellung bring*!. Dg kann*! ruhig -reilc#- 
nlM IwlfihtniHö und DopptlhuMMln KhalTtn aber « In 
Iliehl notig, NIv reiSen lind *rt*(«n21 Obenpnng* b#lm 
hunlersthollen alchf nchr ch swci fltep. WtflB dt' p fln. 
Imr nach i uv iilI Fahrt hat, dann dai g*hl rthr «her die 
Kupplung. 


Der Ze tef'in^tr 
nlmml mit der 
WurreJ ijei er« 
*t<ii Glinde* öd i r 
nur dtfh iweinn 
Glied« Fühlung 
am Abzug und 
flihfl ihil dursh 
KrüniitttP d«r 
peden »erderm 
Glieder in tintm 
Zuge lui-ück. bis 
Wrdtmote rfr- 
spyrl wird, d- h. 

™n nlmml 
..Dmckpiifiki". 
Dann wlrd mfert 

g!*if limcHig 
weilergeikrummi 

H. Di. 7iü. 

ZilT.M. Ah 1 


3*i*~ 






Sieh immer schart auf die Bahn vor Dir und denkt 
beim fahren nfchl an Mädchen, Urlaub, Schweine¬ 
braten! Dann erkennti Du auch schnell die Theken 
im Gelände, Steigungen und Gefalle und kannst 
vor her den nötigen Gang schalten, Bergab fahre 
miil dem gleichen Gang, den Du aufwärts brauchen 
würdest. Du bremst dabei mit dem Motor, deshalb 
tritt ab und iu sanft die Fußbremse, sonst überdrehst 
Du Ihn! 


Schalten 


Mai dad dlLl (finnkariünan 

ia£N n-ibu ■a ictiI , dach dt" Wofl^n «hantr 
Und tfrutn *i"»h r*chl h*ada-ik* Dv 
9*1 dam Gahriabt dsi W o t u ! 

At> d'illiT, Hauplithnhl mark* dann 
|Ma<K W| t, Wdiu rrufr äutJi 4« Wüj<i! 
Nlthl aAg^rad «hallen. dann gl-sich- 

W«i t 4 >ll«l(lMlW I Qhrt«u[h «f*lch‘ 

Wlfd Öir tornn Sehflllt* «nun und boa-ga. 
Dann warl-eil Du b*r*ih i%i lang«! — 

Tjo, Gang* lind m«i auf Erdan, 
OaanJt «ha auch grich-altai 

































Bleich und voll Letnfns.ijberdruG 
Sufl unjgngsl Pa ui im Qinnibus- 
Der Fahrer murkst, der Wagen springt, 
Pauls Magensaft reich außen. dringt. 

Die Mitwelt tadelt die Manieren. 

Ei ko viel obendrein Gebühren.! 

Ein solches Fohren nimmst Du übel, 



Oüj Ub*i'**fl*M Frthffn i'irnli cbit Gt-gnpr dfl*V Mlfl. Zinriinu«' 

dai He-M: — VtHIO wflltlS Pu BQ*}* u rtproiF*ri. 

foJvr* wi« ikt*r, der enJsifli hall 1 WitiitePi* 



Die Folge: Frühslijtk ist im KobeL 
Und gibst Du Gai als klopfst Du Steiner,, 
Die Folge: Lager sind Im Eimer! 


Dl* mußt beim Gas sowie beim Schalten 
Den Carratseh Dir vor Augen halten! 

Nie fahrt er schneller als er muß. 

Der Schnellste ist er meist am Schluß; 

Wer nämlich anfangs dauernd führte. 

Ist später häufig der Lackierte 
Selbst In ereignisreichsten Rennen 
Hat Ruhe er bewahren können. 

Und sein Geheimnis ist bloß das: 

Gib zart und doch energisch Gast — 

Dir winkt zwar meisten kein Pokal. 
Gaspedal bleibt Gaspedal. 

Ding Ist klein — jedoen oho — 
auch Im Panther A und Ol 
■ unter schwach begablen Hehlern 
✓Triti man den ..Fahrfutihebsl" schüchtern; 
Und wird die Lage einmal brenzlich, 
Versagen solche Leute gänzlich, 

Vertreter von der Gegenseite 
Sind keineswegs die klugem Leute 
Wer stur aufs Gas latscht mit den Häven« 
Ist mit dem Motor nicht verwachsenT 





KKicJthrngirerbeiAtnjngen mitLhil Du durch kunu Anildhen dkf Ltltk- 
HtlM’l, Ciatgtban oder -weg nehmen. 2«*hl-1 Ov a* hl| in die Fhul* durch. 

Du eine Kare*: a!)fr 11 imiD auth dar rlehVge Gang drlfl **l*. — Wanden auf 
der Slelle ohne Ging dehl lehr gV. Qu brauchet äbir ela! «an Lage ll*i»r 
einen Gang rein. ah* Du Kömiradan oder fatiriavft rammfp 


Rg(«hi 1 m W h*erea Gtldrtda dl« S+l>»lbr*fw durtlK dube dü Handvad 
am rurhlen LenihebM weiter nach rotlil»; dOdUf<b werden ihre ledern 
nachgeipannl Venagi mal d-t tjid ruclmnlag*. rt*Hril Pu dm Handrad ganz 
nach linkt drelheh, 

Breime mir mH Egt oder Ha&dbcemM, well durch den Hachrel ßer beider 
lenk h-e bei die SPLjtnbrerni*r*mfP*l «uieccainierini*gs oder die W*il*fl brechen. 



fahr* mir mil Kanone auf 1? Uhr. aber kiftle Iratjdem Önnn V&rderm-arm 
nicht mlI dem Hahr* 


Hl*r Piicgl uth'i ■erghderwhlBkn und echnell. 

Drum ninni (ncu> w *01 K*wi»ll. 

Wjird anfangi la.*e»am n^r gelingen. 

5 a gib* (fai ei-Mi kklrun Sagen.. 

Bei größerer G«thwindlgkdl 
Wird auch dir Sagen groB -J»*d w*M 

Pai htl daatt. w*na recht betracht*'. 

Wo» rrtao bflm lenken auzh 
Führ! mar* mH (!"("> Afleniohn 
Gani yraßa Sägen gibt dm dann —- 
Und flache Kgrwgn. Poch dagegen 
Gibl'i 1 pilze Kurven — enge Sägt*. 
Wenn andre zierte man »ehre Ifihrl 
Mart Dir auch . CaU ilth'i AMU g*bÜH. 

&afl mah die Lenfcbr*f<rr»g t»*H qWJ'K 

Wann dian m grad für iHjuig tvStt; 

Da gfhr diu Triebwerk cehnell kaputt. 

Ern K uticher ul, der «3 wm lall 1 






W|fd h im WtnH/ *H >g. FrSWlFch. 

iil dlat I" nvanc-her MlhilcM kdaHli;h, 

D« Eliai frBv'iv skcN dlchf oNoin«; 

Mur Fririti‘ifüi'1, Klftdrafaalh« — 

Malr». nlb*i di« fr*ina tintt C't'Wi 
liiTjelftn eehhäderntf Uch du Eiüji 

$elW Gaien« micmJi» J-1:ringi- 

0s anur &:hn vmn iblcher Länge. 

Ein Wdrfchan ruPir-Hl — dfrvOM 1 * päeFdl ii£h. 
H*ti uth du fcGthchah uflhiefalUch, 

Kurt — 4Ü«, w« H4l ^Urtflfl Klvrcilef. 

Wird mich und tieiFtr wenn bi gleltEl. 

Dpc-h meinche ,.Fällt 1 ’ 1 eigen rfraj-hidh: 
ichl*f gthl'i, bhl Üu ivehi mehr ttailleck 
Oft *uHthl flüfl* — idUrf-i «inn (flöfl'l aichr *|ll 
Dr«m fahr Clnm rnil Gefühl ... 

und 




nah die Lcnuhibel Khdn '»•Feh 
oft. ViintMf gnire ü v'l dl« Brem- 
len . bei Gefall« G31 weg n eh man,, 
ptytfltantaft u"d d»n Pnnlhar 
KhMbn Ia4*un. ith-laudeel *t 
du! abanar Vmaß-e mnf x-u •»■fa 
herum, drbdfca kurt üuf dp* Tuba 
und i-Jchh* ihn ff ad« 


Meter Bitdacba l jö 


ü; 1 dun pQnlhtr. nenr. in durch¬ 
weg hall IIJIIJ klar nl Am UFar, d 1 reVI uba> der Sl Tönung j r-d 
b«l verichnadcm Eh «ei v-Dnicihhg, denn n nl hier dünner. 
Sieh Dr deihalh gaftOu den V*cg :i r.. den Du tibaf dar* Fl vH 

fahren wpNH M Ehr di* Sache m-chi jani g«h*nr*r. «r«rie oder 
fad die Finger ggjii down. 

Sei der LiG-nffa'ii I Luken auf MichF hoJltn, wenden oder 
Khflllen. tandern ruhig rlrvif In rübarinhra-n. Bieg! wCh du 
Fit durch, beschleunige fangiam mnll bridtiil Du gleich fln 









Für Roder isl der Da m m gedacht. 

Durch Dich wird er zur Suu gemacht, 

Ne Kette Ist ein breites Trumm. 

Weißt Dy denn eigentlich wqrumf — 

Na also! Weg vom Knüppeldamm, 

D u kommst auch rhIden durch den Schlamm 

wenn Dy ohne Schalten und scharfes Lenken zügig 
durchfahret. Auch hier ist iu viel Go* genau so 
schlecht wie *y wenig (abgewürgter Motor) — gib 

den Ketten Zeit zum Greifen I 

Bei Panther* singt der fromme Chorun 
„Beschütze uns, £l. Christophorus. 

Und segne alle untre Talen, 

Speziell — wie Du H s gewöhnt — beim Waten!" 


Im Olten kannst Du durch viele Flüsse fahren, denn sie sind breit, 
aber seicht• Du bi$l dann auf keine Panje-8rucke angewiesen 
Stopfst Du die Löcher zwischen Motor* und Lüfierraum mit Holz* 
stöpseln zy, kann der Panther bis zu IVi Meter ins Wasur 
gehen! Hauptsache ist; Flott im 1 + oder 1. Gang fahren (Bug¬ 
welle!) und nicht holten, Kanon* hochdrehcr 1 

Di* Flußsohle darf nicht moddrig sein; sind die Ufer nicht fest 
und fldch r können Dir Planiere helfen. Wollt ihr zu mehreren, 
hintereinander rüber, seilt Euch gegenseitig an; dann passiert 
besSimmt nicht*. 

Und — wer es einmal versucht hat, laß! nur ungern vom Walen? 






Die Sperrung muchlen einst die Ritter 
Durch Dreck *an, pfcen, Brücken, Glfler. 
Heul lind die Mittel technisch feiner. 
Doch In der Wirkung viel gemeiner! 
Einst gofl man Pech von kühnen Mauern, 
Heul unlerm Haien Minen kauern, 

Drum mit der ganzen Auyonjchärfe 
Dich stet* auf diese Minen wedt! 

Denn aus dem Panthershehl man schwer. 
Wo jo was sein kann — ungefähr. 

In übfer Gegend helfen kann es, 

Fährsl Du die Spur des Vordermannes. 
Gerät men in ein Minenfeld. 

Dann ist es raliam. dofJ mar hdll — , 


. . , üjvd lr , dir toptMin iw iwrodtstoei- Niehl ra» Aglr*guHJ al» 5ih*l&i tHMn blfllben. in G«Hindc A'MttP atfl 

Merk*rlfrdlgt Moulwurfehauftn. ad kaiiwvd* Kiflt (bwanddri r»«fc K«*r,). v*rM-f|llt'M Qrai. **rfllrW*r Ra4*i> odei" ich*nuiil(*r 
und ft*fanrll{*. Ftlndmln«i ilrd oh KhathbfittarUff ™ri*gi. Aut j*d*n Fall wag Min-n and da f*ld mil Zwdlpan k*nn.t*lil-.fitn 

W*rn Ow fllthF dflmll B«chn*d w*IBt, dOIMI IC0 di* JYÜnan Ihabar llttfvh. * fti b " r,n ip«ns*1 Dlciln. MH khvkHMl Sp»r^an wlnl Qu □« ein 
larflfl. Für grStUf* 6f«U«tvit Du Jan hrnilüiL AbOr w*nn »r Dir hlW r dortH Dd Ihm auch ftlsht (.IHtnhwHn i H.H rtft, (iS F*M*n*huH 

Chat WicKFigita i«h Mold M n El 






Ob man froh und unbeichwert 
Von der Front in Urlaub führt. 

Ob mtin sonntags Urlaub nimmt 
Und om Antug was nicht stimmt. 

Ob man abends im Lokale 
Fröhlich sllxt vor leckrem Mühle, 

Ob man munler um sich schaut. 
Zwecks Entdeckung einer Graut: 
Überall — daß^le Dich greife — 
Wartet eine Heeressfreife, 

Oie lieh Dir cntgegenslemmt,' 
Grausam Doine Schritte hemmt. 

Und man meidet ihre Nahe, 
Trachtend, doß man sie umgehe. 
Schließlich wirst Du doch geschnappi, 
Weil die Mosch« nicht gekloppt. 


Deshalb Vorslebl. meine Herren. 
Tückisch sind vor allem Sperren! — 
Wenn man haarscharf um sich blickt, 
Geht's. düB die Umgehung glückt. 
Doch wenn Du auf Minen führst. 

Ist es schlimmer als zwent! 


Auch bei festen Straßensperren mußi Du mhMlnen und ver* 
steckten Ladungen rechnen, daher ..untersuche' 1 ile vorher 
mH einer Spreng®rotiate oder umgehe sie in weitem 
Sogen! Panzergräben mit flachen Löschungen kannsl Du 
durch kl eitern, aber Spitigräben sind sehr gefährlich! Aus 
■Ihnen kommst Du adeln nie wieder raus! Genau 10 til's 
mll Stellabsllchen im RÜgetgelände; hier sprengen Dir 

die Pioniere erst 

f' eine schräge Rom* 

<* pe. Fahre rieht 

' fregd-rfrdhleild üuf 

Lücken im Panier* 
graben iu ; sie Und 
sicher vermint? 













Ein Wemch tdfort »fi*t MerE«dwfl*nlr 
Drum ntifl *f Heck TUr K o rflul c-ni 
□er MrflflKh. 4*r h eh r d'c ber.-jE lirb 1 
Weil h dort keine Sund« ‘j T i>i 
Aul eine ich wacht flrßikt ft»lgl, 

Von «mff Friidhe uOtrieugl. 

Indti 41t Fnlfltn 4m GewlclilM. 

fr-jj 4ai H:al | j n !l IC.fi I l«Qll E.h br|(ht rt' 

Dbt Mjgjip iru i j I ab und dara u'l 4 »i.ffil 
0'.r i^iche «hm tan un!tn Itcthi. 

Oer Sepp am üier lach I tltf* fall 
Vor Schaden freml t iHnen All. 

V&nilaivd an hi*ll dtr JAnnn drum «rdnfllirt» 

Olt Irofidn-Ti sehr für lünijiirn 


Auch Dir qehl 1 » hdufly lül« loth 

Öl» H-rücken lind »ehe »fl tu «hwaih. 

Orwfti *lth ituth tkrtin Xttiland «ril 
Ö# nv. b*Y«r Du dr kl b*rf-q hrif. 

JEivd ei» nw Müirer und B+Ifirt, 

Dann tragen lii den Panlhtr «hau 
□ach Haie ii+ nflmali *lP*e* «hwächlich 
Und iclche Bfüthtn tu gebrechlich .... aber. 

<$ 

rr**n «i* Ir-ke-dtniiflioftifl in einer ierk*hfrr#ltlv*n Giflefl-S. VO» der CjT odet 
dt» Pronier-BfÜ'Cfcfribnu-llatfllllP'hth gebaut lind (1*1 j. kfrnnil Du ti wafih 
Auch Elienbruthen \n I) flauer ßauafl Iragen den Panther, eher bei allen und 
ichwochen frage lieber den Planer, Obenchreile Vetneifnlh d't anflt- 
gebefl* Tragfäh iahetl i**" K riegtbr'jefcen laut K.rlegiferuchertiq*rd1 und fiekelli- 
bruCheiV Qvl MallI' 

l|k dit Fahrbahn ul,F der Eletnbetontrücke lehr tch#ath. ie> wämcftlgf' Siehir 
Du beim tliberiahre» flnih Oder Sprunge, muß der Pton-crijg gltiäh eiien. 
Harken HaEzbelag duftigen, 

Käftndl eie Panlher allfln, utcr die Sfifske, bl d«h lange mChl genigl\ 4110 die 

S nnir Abfüllung dftiberruhehth kann, fcfamhkert »I« dber eine umich«» 
rückt, ir.-.i-ier die Unttnl'iiilU Pgen und 5friH-l< träger dauernd 4u1 Befthddi- 
gungen bccbccniel «ertf+ft 

Halle »chon y(W der firuck* und laß Dich flefliäu grade llnwlnklh. dann Du 
darfu auf der Beliebe I'ilehr lenken. »chdilien. btechleunigen, b remieh c-Jo er 
helfl"' Fehr» ln -4 Gang tbg*| füb*r und drehe *nl Wieder mehr auf. 
wem Du um Slytli hiniir dtf Brücke bhl Msrifl iliim He -wegen De-ner 
Rumpele, ein Fahre bei guten ieiicfcen mit 30 Met« Abilehd'. l*> twe-Fd- 
haftin einzeln rüftet 







Bergen 

Wer stärker lieht. der hat gehegt, 
Weil er die andern rüberkriegt. 

Beim Spart Ist dieses Spiel belicbi. 

Am Panther wird es auch geübt. 

In diesem Fell dient das Vergnügen 
Deru, den Hobel flott iu kriegen 
Di« Ifl-Tonner muö »ich müh n. 

Den Panther aus dem Schlamm iu zlehn. 
Der ist, dos merkst Du mit Entsetzen — 
Ais Gegner nicht iu unferschditen. 
Denn steckt ein Panther erst im Dreck. 
Dann rtihrter sich nicht mthrrom Fleck, 


lieht ihr mit 2 Maschinen an, 

iMann! 


ZvttU 

M*I 4 ‘ «eh dam Cf ul g^ricK wo Ith UH«. 
Lltnaii den ilondorl. Will 'njr Sklixe, 
Wl* « mH Panlhar ilrh-E 

Urntf üb tr itoeh rw :|*nk(*-n gatil, 

Ob Hf«h mit, aJ|> »hnt Ktttin, 

Oh ifhwiecjg er. ob lrn:h’ tu rtll*n, 


Dann-. 

t«g Dam* SclU #nt mal fllall. 
j-cmil reiRi Dir ab der ilbrVMe D'aN 
Oai 54 Ü Dir um dw Otil*tH 
Wtr*n inao'nsirf tcho^ftn Koni*n knicki, 
G-*h irnmur ^tg mH K&jrf und Ptateri. 
Var allem ilyfij* nl^mab Knoten 


Beim Vorwärtsschie ppen lürre den Turm aut 6 Uhr, rückwärts auf 1? Uhr, Halle 
dauernd Verbindung mit den Kameraden auf den Zugmaschinen, dann wird es 
auch flott vorwartsgehen? 


Manntr ywn (»rgmijl Ihr ktinal r-ich* fHriiug ßrdttvitaft-pir 5-Hakeb, Schake- 1 . Kfrl’C-'i50lr«n 

Stile. Bohl er ufldl Working ml I« »hrt« n w4fW* ihr lfflfohi+ü 







Die Werkstatt ist nicht dr. zum ftohn. 

Sie kann nicht all« für Dich lun. 

Sieh zt/i daß Dü Dich mltöetdtigst, 

Vor allem meid, was Du benötigst: 

Dem Mauphv e rlcmelst« r mußt Du sag er 
Was all« fehl! an Deinem Wagen; 

Dem Waffenmeister wird erzählt. 

Wenn an der Spritze etwas fehl); 

Hnehrlehtentaute wollen wissen. 

Ob sie am Funk was rlehlcrt müssen, 
Meid, ahne viel drumrum xu reden, 
Gant klar and deuttfehaft« Schäden 
Die Munition nimm roifi zuerst 
Bevor Du ln dl« Werkstatt 


PANTHER-KLINIK 




tarn räum heraus gleich Dein Gepäck 
Sogit ist « hinterher biöß weg, — 

Ist mal ein Teil total am Schluß, 

Sa daß man ei ersetzen muß. 

Dann wlrf'j nicht In den Straßengraben 
Der Herr Inspektor muß es haben; 
Denn bring) das alte er zurück, 

Kriegt er auch gleich ein neues Stück, 
Auch darfst Du nie was andres irelben 
Und mußt bei Deinem Wagen bleiben. 
Weil manchmal selb« der Spezialist — 
Was unumgänglich schein! — vergißt. 
So ist. oft schon nach kurzer Z*H, 

Dein Panther wieder kampfherell? 






Abstellen 


In Rußland und bekanntlich rüurnlich 
Die Möglichkeiten ganz unheimlich. 

Drum ziehe im Quartier die Panther 
So Will alt möglich auseinander 
Und merke Dir die ermte Warnung; 

Denk stet* an Windschutz* Deckung,, Tarnung 1 


Schon einst Im grauen Altertume 
Gereichte es dem Mann zum Ruhme. 
Wenn schnell er viele Stunden lief. 

Am Schlüsse noch zwei Worte riet 
Und da ha mit letzter Krott am Ziel 
EntseeU auf einen Marktplatz fiel. 

Dem Lauf wird heut noch Ruhm- gezollt: 
Es gib! Medaillen, die aus Gold: 

Doch kann ein Läuter jIe erwerben. 
Womöglich ohne dran zu sterben * 

Drum geht am Ziel er noch ein StUckc I 
Und kriegt dann einen warmen Wickel. 
Damit er kühl wird, wenn er schwitzt. 
Und ist Dein Motor stark erhitzt: 

Laß, stellst Du ab. ihn erst verschnaufen 
Und ruhig etwas wellerlaufen! — 


Zu i äh b^nsf W*hl 

iffKliWfl 


Handbremse 

anziaben 


Zündschlüssel (auch Standlicht) 

aus 

bei Stellung ,,0“. dabei 

Im Wioier: An! aß Vorrichtung 

liehen 

zum Erweichen des Ölfilms 

Gang 

rein 


Spdtfilter 

drehen 

aber mehrmals 

Lüfter kloppe, Kraffrfoffhabn 

zu 


Sammle r ha u plscha il er 

aus 



Vergiß im Winter nicht, das öl wieder zu verdünnen» und lege Reisig, Bohlen oder Slroh unter die Ketten, 
Fege den Schnee vom Panther und decke die Kühl luftgitter zu. 


Erst reisen. 



r>* 


Ei läßt lieh keineswegs besti-cKen, 

Daß Deutschland einst In Friedenwelten 
Oft In drei Tellen dreier Erde 
Im Autorenruper! sieh bewahrte. 
Poch meist wor'i eine lange Fahrt 
Für unsre Wegen blj zum Start. 
Geradem der Panlhermann 
Fährt immer wieder Eisenbahn. 

Man brlmgi Ihn bester me ul verladen 
trti zu der Stätte seiner Taten. 


Beim Verladen: 


Mit 4tr Wisent; ift «t »M 
.h.l etiwr SoB*. finde 

■niJMl-n a«il den crettin Anhipt 
gel-ngfo, mflp kann il# <nkht 
fnacJi fo#r vCifb*U4 rTI. Man igM. 
I« *ti+r v«n vffrn OJif(Lri0*n n 

Balzac 


taS Pich vor der K Optrampe » ein 1 weinen, daß Du ohne viel lenken genau 
auf die Milte dei Wagens, kommjf. Fahre mH dem Panther nur auf SSjf- Wogen, 
denn SS-Wagen iragen bloß 35 Tonnen, — Vertätet Du der Selfenrampe, 
io nutze die Wagenlange aus und fahre nicht zu schräg drauf, samt kommst Du 
nie mit dem Platz aus oder die Kette verklemm) lieh, der Paolher rutscht Dir ab 

Steh! er richtig tm Sommer Handbremse annehen. im Winter 1. Gang drinlassen, 
alle Lukendeckei zu. 

Schürzen ab und unter den Panther legen. Turm aut 12 Uhr zurren, 




Je 2 Holzkelle vor und hinter der Kette amrageln (fehlt ste. Balken und große Kelle an die Laufrad 
iadachwellen det Wägern an die Ketten schieben und reststhrauben. 


Aaf der Fahr! * < - sieh regelmäßig noch, ob: 

die Bremsen angezogen sind, 

Kette und Lades-ch wellen feit ilnd. besonders bei Tauwetter, 

der Panther noch genau In Wagemnüt* steht; 

dai kannst Du mit den Lehren am Wagen genau ngchprlifen, 

Auf der Strecke und bei 6rlickendurchfohden ist oft Hoch' 
ipannungjgefahr! Daher stell' oder leg' Dich während der 
Fahrt nicht auf den Panther! 





,,Eri1 ilrtpan — dünn r-eli«n J 1 „ «e ha: IH't in Ztvtl. 
IsniS *■- rd'l PflpC DHpndUlir KhUeä3w;h lu-vJrl ; 
Dock. Panlhipr verfiel mim |a n:cJil zum V*rgr«Ligflni 
Drjn h*iffr*i bai ujuiliii,: p ,6nl mitn — daftmlifl ri' l"‘ 
Män browthi tIiI* Wofttft Vfid Uhl hlVt im 
OL« di)rf«h denn r«lNn a«ch nur für 
Drum nUfM 41* Weg«« n*l* «n(i Ubcrligviig, 
Jfliüt f*hl*r. «in hlnlarhar f0r dl* VirpIhguiLf I 




dann siegen 






S+ÄIrtJ« 




■“ W 




Fünf, die düi Ztillich 
Die sind im Himmel 
Ein jeder hat rum dran 
Wos er auf Erden Falsch 
Poch Lii'i In himmlischen 
u spat, um Männer ausiubilden. 
Was deullith In der Fibel stand, 
Dpi war den turnten unbekannt, 
Unwissenheit Ist Immer schädlich. 
Jn diesem Folie wdr sie tödlich, 
Jetzt sch-nsie. böser war 1 
hallen gleich das 
Zu spät tn's ln der 
Drum lerne Du solang 


Nun, Kameraden, hört mal her: 

Lernt, was Ihr mb0t, ei ist nicht schwer. 
Hier lernt Ihr » mH frohem Mut, 

Schlecht wjrd, was man gezwungen tut. 
Drum nehmi von selbst die Fibel vor, 
thr wlßl, daS unter dem Humor 
Der strenge Ernst des Krieges steckt 
Und dafi die Fibel nur beiweekl, 

Daß sie Euch macht iü Panthermännern, 
D. h. zu überlegnen Könnern, 

Doch der Soldat lut seine Pflicht 
Nie mit verbissenem Gesicht 
Das, was Du wissen mußl. das lern! 

Doch lerrds von selber, lu es gern! 




T 34: 

8 = 4 = 

500 m * Strich 


Di* ja«tre Maid «relbl *kh garn* 

Beim * raten AnprilH am der f atn*. 

Chjch ,ielgt »kn Mädchen j-pf&d-tfl- Sinn. 
Du muAt Du dann ich an nttMr hlli, 

Und bei den, Pariefh "M'l genau 
Sa mII dem Kampf wie bei der Frsv 

ta'j Bc ! otm. tei'i Paniliermflnn., 

Auf dl« f firfamumg kämm» *(«! 

Der alt* fachmunn m&ehl AiclH- da» 

S*hf einlpth: MH d-am SlachaimäS' 

Am Hadk und MiHkh Fdlil Dl* Jeder 
Zum Öpl*r <nK 2Q0Ö M*i*r 
Van wn W't SlachalroaS lehr wl£hll«r 
ti iag1. «1» er mm AblfiiuB rithlig ' 

Di* K-'inckeniforr-ui'i-fl ndimlith Wird 

^cbpn auifl#r«kn#f Dirikf^Hrl. 

Pu miiBl für t i ü £ Jt Fantarilürkep 
Dir |eweli» einen SutkbNef marken 
Ölt «|n.t Zahl td.sJl D?r ppdarin: 

„Ob Dv Ihn fcftfltkdii kan ml und wan n 1 
her. wl* «Infacti dlewP W» 

T 34: t =4—1 

Oie I öWi Anfang ttigl Dir irrt 

Wie nah - van Yd m - Du auf ihn fahrtf 


i» Meier — Ohren «atfl 

lem lii der Kerl ium Abts*me tmI 1 


Da* 'SlatheliTia.lS dar f'c-r f l»l 4 
Und di*4* Zahl »tfrni11*l| Dir 
Dafl n Jun AlnrhuB r«hl* Zell. 
Wenn wine Frani 4 Sinche breit 
In dleierit flabipiel, d»6 Chr ' n hät. 
Wann er j r ad K* *e.ei Slachtl paill 


Die lallt« Zahl tagl Qir. dl« 1 , 

Wla'i' Stachel maß d«f 5 «m »ei. 

Dann relgl er Dir itlh »dp der 5 *lle. 
Dann brauch! «f «Mir 3 Slrlcti* Breil*., 
Wall ar dann put MÜC i 1 «hl 
Und Millich drum i« knnckaa geh* 


Wann- man dal Mfl0 de* 'H«tt i*at* wtfl 
D-m ui atrod* halb » viel. 
f>ai heidi £d*l rrläf diüdUmmile Kalb!!'- 
Ir, diaitm Fallt* 1' ,ii 


|e«heinl vd bra.11 im Glas win 1-ka-ck.. 
Oanm nk er grad W» w*g 
Und lieht drum, wiu eir neuen. muBl 
Hud Woidman ruhatl, r*V< m« dem Sehen . 


3 

3 Strich 



fUöNiT 


2ÖOOm 
5 $t-' it*r 



SEITE 


IflflÖm 

UStiich 
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Ponzcrgrafmte 39 
Sprenggrafiate o. V, 
vernicklet, Wirkung Innen 
zentert Wirkung außen 
prdlli ab ober behindert 
Pz.-Platte ndleke kn mm 
Neigung geg. waagerecht 

größte Abschuß weite bei 
60 5 SeifenwlnkeL Fi>r an¬ 
dere Winkel gilt Seite 11 


RUSSLAND 


Pi tsoo - 


KwK 7M2 cm L/41 .S, 2 MG 
* 4 Mann 

5.90 lang, 3.00 breit, 2,45 hoch 
Bodenfreiheit:: 0,36 m 
teden cm* Boden drücken 0.7 kfl 
SSO PS DImcI, S Gange 
Frhrt 50 km/h, klettert 0,90 m, 
schreitet 3,00 m. wgtel 1.10 m 
Straße 4M km, Gelände 260 km 
Auf jede Tonne kommen 19 PS 


Pz 2000 

Kills v. Lai#f#irfc 











T 34 0 43 



Die Ri‘Ht kUilMlf n-ichrh müth*fi ohne dH D*u klhtfl. 
Sie brlnfEft h im met*N 4UI «ich, Blimatfe-k 



Bsl Sowjet* machst Du die Erfahrung, 
Niehl kräftig W mei*t ihre Nnhryftg. 
Trotzdem 1*1 oft hei ihnen Brauch 
Ein stattlicher Kartoffel bauch, 

Und ferner merk\ daß diese Knaben 
Auch durch wag einen Splltkapl haben. 
Der erste Typ in der Kalmücke,, 
Schlitzäugig, glatt und voller Tucke. 

Sein Spitz bauch hat das große Plus. 

An ihm rutscht ab ns mancher Schuß. 
Knall auf den Spltikopf, da* hat Zweck, 
besonders, steht der Bursche schräg, 
Seitlich und hintan setzt man an 
Die Schlage steh so tief man kann, 

Als Steckbrief hast Du stets dabek 
TM: B- 4—3. 






Pi 400 


Pi 1DÖ0 


Pi 1000 


KW i 


t/70 


Durchfth lag* teilt urig - 

KwK 7,62 cm U41,5. 2 bis 3 MG Partner und Pi tV 


5 Mann 

u,ÖO lang, 5.35 breit, 2,75 hoch 
Bodenfreiheit: 0.52 m 
Jeder* cm 1 Boden drücken 0,7 kg 
SSO PS Diesel. 4 Gonge 
Fährt 35 km/h, klettert 0.90 m, 
schreitet 2.B0 m, wolet 1.45 m 
Straße 335 km, Gelände 2QO km 
Aul jede Tonne kommen 12,6 PS 


haben d» gleiche 
Kaliber: 7,S cm 
Der Panther knockt 
aber viel mehr 1 Wie kommt das ü 
Die Rah Hänge macht*! Und 
die paatndc Treibladung, 
Kaliber x Kafiberlänge = Rahr- 
Idnge: 7.5 cm X 70 = 5,25 m, 
So kannst Du die Waffe nleliturrg 
erd richtig beurteilen! 


Pi 1000 



























KWI 6 #4 

■ 




Die iw eile Pamerfype ist 
Der typisch sturfßolscfrewljl. 

Von außen ist es nicht ersichtlich,, 

Daß dieser Typ so Schwergewicht!Sch, 
Den Splizkopf und Kartoffel Pouch 
Hat dieser Kerl natürlich auch. 

Drurn muß! von vorn Du. wie bei allen 
Sowjets., gal auf den SplTtkopf knallen. 
Hinten und seitlich Ist dagegen 
Er rieht erbeut vor tiefen Schlägen, 
Weil nämlich alle Panier gleich 
Am Arsch und an den Nieren welch, 
Du weitst, daß seine Stärke liegt 
ln seinem Wahlsprueh: Sturheit siegt. 
Belm KW l f da merke Dir 
AU Steckbrief Immer: 6 — A — 4, 










Die gleichen Parter sind noch nlitilich, 
Verwendet man sie iturmgeschuiLÜcti. 

Den Schrecken ober bü&f dies Wort 
Bel näh'rem Anjehn ein sofort. 

Den Sturm nimmt erstens Ir der Reget 
Ihm Deine Sprltie esu* dem Segel. 

Woj dos Gettbu+x betriff! lum i weiten: 

Es knackt Dein Heck und Deine Selten. 
Doch dl et Ist ja ein aller Witt. 

Vorn knackt Dich auch kein Sturmgeschütz! 
Sie Hohen, muBl Du Dir noch merken. 

Die gleichen Langen, Breiten. Stärken 
So wie die Panier. Drum im Glos 
Auch ganz das gleiche Stachel maß,. 


SU 65 




6.5 cm StuGesch, SU 65. 30 Torm*n 

KwK 3,5 cm Ltf1,5 + MP 
45 Schuft PatronertmufilHofli 
Richtfeld: Hohe + 15* -4®, Sette je 10“ 
G «amthohe 2,36 m;; Feuerhohe 1,50m 
Rundum IS mm Pantervng. I—5 Mann, 


1 U cm StuGesch, 5 U 521 , 30 Tonnen 

KwH 13,3 cm LKW +- MP 
45 Schuft Ko Husche ntmrn II Ion 
RlchtfeJd: mht + 25“ —2’. Seite je IO* 
Gewmthdhe 2.15 m; Feuerhöhe 1.35 m 
Rundum IS mm Panierung. 4—5 Mann. 






inneuem Gewand?. 

Die Sp rifjen hoben großen Wert, 

Sie untenchatltn, ift verkehrt, 

Bel jedem SlurmgBchütinnüdcäle 
Denk icbarf an Siegfried* schwache Stolle. 

Sei rifcht entse!*! and nlcM verblüff!. 

Wai dos KöHber anbetrlffi, 

Alfeln mach!'* nicht di« Pulvermenge, 

Entscheidend in Kal Iber lang* 

T 34. KW< 

Die laugen eiwas, doch &onit keim. 

Wo* wmf noch durch die Gegend wackelt, 

Ali Sturmgesthutre aufgetokeH, 

Do* hat, tri es auch ohne Turm, 

Im Namen höchsten* was vom Sturm. 


15,2 cm SluGesch, SU 152, 50 Tonnen 

SluH 1S.2 cm L/29 + MP 
20 Schuß Kartufchenmunltian 
RichtfEld: Höhe + 20° —3,$*, Seite je 12* 
Geiamthöfie 2.50 m, Feuerhöhe 1.80 m 
Rundum 60 mm Panierung, 5 Mann, 

Pi Kpfw KW ÖS. 48 Tonnen 

KwK Ä r S cm U51.5 4- 3 MG 
71 Schuß PdronenmunlUon 
Älchrteld: Hohe + 23 e —4* Seite 360* 
GBqmthöhe 2.90 m. Feuerhohe 2,00 m 
Rundum 60—75 mm Panierung 
Turm 110 mm Stahlguß, 5 Mann, 



SU 152 








2 KwK {7,5 U31, 3,7 L/56,5). * MG 
7 Mann 

5,55 lang, 2,75 breit, 3,05 hoch 
Bodenfreiheit: 0.38 tn 
ieden cm* Hoden drücken 1,2 kg 
400 PS Off q Stern, J Gänge 

Fährt 34 kmj'h, klettert 0.70 m, 
Schreite! 2,20 m, walef Ö.9Q m 

Straße 300 km, Gelände 140 km 
Auf jede Tenne kommen 14.3 PS 


1 kg/cm* 0,2 kg/tnv 0,03 krgrtnV 

Der Bodendruck macht s! 

Weißt Du. wieviel kg auf jeden cm' 
Baden drucken, kannst Du beuT- 
teilen, ob Du oder Dein Feind bei 
Schlämm und Schnee durchkommt 
oder nicht. 

Panther: 45 I auf 5,5 m 1 ^ 0,8 kg/em* 
Tiger: 1,1 kg/cm ? , PilV: 0.74 kg/cm 1 
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Am-irlfcu m fei» Land, dai t*i«r 
n.chl' wld e tief werd«!) wi*i, 

Lody Asior 



Gant anders liegt die Sache da 
Bei Pantern aus Amerika, 

Ein Yankee hül fast wir dn Knödel 
Nen tigrlgeboxter Bullemchddt!, 

Vom Gummi kauen riaife Backen, 

Und :s4 am Kopf nur schwer iu knacken. 
Schlecht lind hingegen seine Nerven 
Im Bauche, denn er (rIfit Konserven. 

Die machen, mangels V Ha min, 

(hm Zahn und Darm ynd Magen hin. 
Drum kann auch der verwohnte Magen 
Nerv steifen Schwinger schlecht vertragen. 
Seitlich und hinten, wie wir wissen. 

Wie intimer: m&gllchii lief beschießen. 

Ein Gen'ral L«i Es tönt ein Schrei: 

Ganz einfach; 20 — 1 und 3. 








Pak 


IfejgJl 


KwK 7,5 cm L/40. 3 MG 
5 Mann 

6,10 lang, 2,90 breit, 2,flÜ h&ch 
BodenteeJheU: 0.40 m 
Jeden cm" Böden drucken 1,39 kg 
40CkPS Qlto. 5 Gänge 
Fghrl 40 km/h. kletlert 0.90 m, 
ich reitet 2.45 m, watel 0,90 m 
SiraBe 300 km, Gelände IW km 
Auf |cde Tonne kommen 13,3 PS 


Gießen oder walzen — das Ist hier 
die Frage! Man kann zwar einen 
ganzen Mantel rascher und sehn II- 
tlger ln einem Stück gleiten {Sher¬ 
man), als Platten stli hü Iden, schwei¬ 
ßen und Bohrungen aus brennen 
(wir), Bel gleicher Dicke kcnasi Du 
sie aber schon 500 m eher knacken. 
Der Wdl&lähl macfylV 














Sherman 10 33 






Du weißt, am besten halten Kleider 
Nach Maß gemacht vaFi efMJh Schneider, 
Doch Onkel Sam Tragt Konfektion 
Nach EmheEtemaö von Kohn und Sohn. 
Aus elftem Guß von Kopf bis Knöchel. 
Doch bald glbTt da und dort ein Lo-dhel. 
Sein Tank Irögt auch von Kopf bis Fuß 
Ein Hemd aus Pa me reisen 5 uß, 

Das Sitlt 1 war SO wie angegossen. 

Wird abef item fleh felcht dufchjcboiseri. 
Auf seine flanken und den Steiß 
Schieß tief, dann wird Ihm sicher heiß. 
Hart Ist der Kopf, doch Weidmannsheil 
Belm Pamierkflsten obertell. 

Selm Sherman merjtl die Pantherei 
Als Steckbrief immer;: TD — 3 — 3. 










Pi 2GÜ0 


KwK 57 cm 17*5, 3 MG 
5 Mann 

7,lG lang. 3.25 beeil. 2,65 hoch 
Bodenfreihell: 0.51 m 
Jeden cm* Boden drücken 0.90 kp 
350 PS Otto, * Gange 
fahr! 26 km/h. klettert 1.13 m, 
ichrEdcf 2.30 m, wotef ?.4ö m 
Straße 260 km. Gelände 30 km 
Auf Jede Tonne kommen 9.2 PS 


tooopsrt loops/t lOPSif 

Döl Lejjfvrg^g«wJehl macht"*f Ob 
ein Fohrttug lebendig in, ichmdi 
und wendig, oder langsam und u n- 
bc helfen, wird durch die PS he* 
•stlmml. die auf eine Tanne Gewicht 
kommen.. Z. B,: 

Panther; 700 PS auf *5 t * 15.5 PS^t 
Tlge r; 11.6 PS/t, Pi 1V j 12,5 PS/t 


ENGLAND 

CHURCHILL 


Pi 2000 
























































Beim Tommy kocht die Hausfrau scheu Sikh. 
Df um ipeisi er and« inwärts, nicht häuslich. 

Ja, Kamerun, Sud weil. Deutschest 
Und Togo, das isl Britenkosl, 

Beim Wouer ist er auch nicht kritisch. 
Schmeckt es nach „Meer”, dünn Ist es britisch, 
Bel seinen Panzern kann der M-a^en 
Drum auch manch harten Stcfi vertragen. 
Wie hinter Churchills Denkend ine 
Sifzt aber titü "ne weiche Birne. 

Wenn man nur darauf richtig hall. 

Ist anzonehmen, daß sie fällt 
Seitlich und hinten — alter Kniff — 


Wie's überall ist, möglichst lief. 

Au. M«™ EhaMn«*r'«ntwirke« M g**H*«Gsa f*' 1 ? jj°^ e jT me f^ e ^ ir 

di* uiddch« SiittfuH dir h*ipw Als Steck braut: Zu Z uno «. 







ftriC 7,61 cm UttJ. 1 MG 
4 Mann 

6.00 läng. 1A S bntt, 3JQ hftSh 

Bodentreili * if ■ D.3-3 m 

1*6»^) ein 1 Boden drltc^en 1.14kg 


7 xIpO Pi 6 G*fi i+ 

Führt Z3 fcm.'h, klettert D 40 m 
tthrmtvl 1 .10 m. vr^m Q.M 1 ro 
51rade 100 km, Gensndd SO km 
Aul M* T-Ofid* hdntJnen 1,1 PS 


KwK i cm L S2. 1 MG 
) Mfljin 

3,46 lar,j 3.75 breit. 3.33 hoch 

SpjdHnli ejheil 0.41 »I 

Jeden cm' öc-aen drucken 0.73 kt 


130 PS Dieuel, S Gin^r 
FfcJvrt 00 kmih. Wetten 0,7» m 
ich reitet 3,40 m watet 'i.20 <r 
StrqJU I SO km, Gliüdtji 100 km 

Auf |tde Tonne kommen 6,1 Pi 






























Maftlda c 

Valentine 




Du kennst oli Fachmann mit Roullne 
Math! da noch und Valentine, 

Vor Zellen waren sie labu, 

Heut aber fallen sie Im Nuc 

Ihr Steckbrief: 20 — 1 und 3 

Zeigt Dir: Sehr locker sind die zwei. 

Und durch die „1“ wird's Mar für Dich^ 
Sie gehen beide auf ' nen Strich. 

Ihr Ruf hängt, wie bei leichten Mädchen, 
Halt eben nur an einem Fddehen. 

Und wie in diesem einen Falle. 

So sind die leichten Panter alle. 

Den leichten kannst Du eim verpassen, 
Sobald sie sich nur sehen lassen. 

Merk Dir nur 20 — 1 und 3, 

Dann klappl's bestimmt. Ran mlf Ahoi 


Di * Mdcfetn irtii per limtur Engel hu Bnp. — 
tt Stbl lieh- Weber 









